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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Ob Windthorſt die Krankheit überwinden wird, iſt

heute von ſeinen Aerzten noch nicht als ausſichtslos be
zeichnet worden; darin ſtimmen ſie indeſſen heute ſchon
überein, daß er unter keinen Umſtänden ſeine bisherige
Thätigkeit würde fortſetzen können. Die Parlamen-
tarier rechnen ſchon heute nicht mehr mit Windt-
horſt, ſondern mit der Frage, wer ſeine Erb-
ſchaft in der Fraktion antreten möchte. Man
meint, die Führung würde dem Abg. Graf Balleſtrem,
Graf Preyſing und Freiherrn v. Huene zufallen. Wie
weit dieſe Annahme zutrifft, muß ſich zeigen.

Jn der Donnerſtags Sitzung der deutſchen
und öſterreichiſchen Delegirten für die zollpolitiſchen
Verhandlungen wurde die Berathung über die von den
deutſchen Kommiſſaren anf Grundlage neuer Jnſtruktionen
gemochten Propoſitionen eröffnet. Dieſelbe wird in der

umer 62.

hentigen Sitzung fortgeſetzt werdeu.
Auch in Mezt iſt am Donnerſtag der 70. Ge

ayern feſtlich be

mit Flaggen geſchmückt und die Kaſerne der bayeriſchen
Truppentheile bekränzt. Vormittags fand ein Feſtgottes
dienſt ſtatt, an welchen ſich eine Parade der bayeriſchen
Truppentheile ſchloß, zu der auch die Generalität und die
Offiziercorps der Garniſon erſchienen. Der kommandirende
General Graf von Haeſeler brachte ein dreimaliges Hurrah
auf den Prinz- Regenten aus. Abends fand Feſtvorſtellung
ſtatt, ſowie ein Feſtdiner im Europäiſchen Hof.

Die Liegnitzer Polizeiverwaltung hat an die Vor
ſtände der dortigen Militärvereine die Aufforderung ge
langen laſſen, ihren Vereinsſatzungen eine vom Miniſter
vorgeſchriebene Ergänzung hinzuzufügen, wonach alle die-
jenigen Mitglieder, welche 88 Ia und 2 der Bundes-
ſatzungen zuwiderhandeln, aus den Vereinen ausgeſchloſſen
werden müſſen. Die betreffenden abgeänderten Para-
graphen lauten: S 1 Der Verein bezweckt a) die Liebe
und Treue für Kaiſer und Reich, Landesfürſt und Vater
land bei ſeinen Mitgliedern zu pflegen, zu bethätigen und
zu ſtärken, ſowie die Anhänglichkeit an die Kriegs nnd
Soldatenzeit im Sinne kameradſchaftlicher Treue und
nationaler Geſinnung aufrecht zu erhalten. S 2. Aufnahme-
bedingungen Mitglied des Vereins kann Jeder werden,
welcher im ſtehenden Heer oder der Marine gedient hat,
ſich im Vollbeſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet,
unverbrüchliche Treue gegen König und Vaterland hoch-
hält, einen achtbaren Lebenswandel führt und in dem Orte,
wo der Verein beſteht, ſeinen Wohnſitz hat. Nach S 3
kann die Ausſchließung von Mitgliedern durch den Vor-
ſtand des Vereins erfolgen. Den Betreffenden ſteht Be
rufung an die nächſte Verſammlung binnen 4 Wochen frei.

Die Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg Schwerin iſt geſere zu längerem Aufenthalt nach

Meran abgereiſt.

„Kurmärker und Bicarde“.
Zum Hauptquartier des Kaiſers Wilhelm im franzö

ſiſch deutſchen Feldzuge hre bekanntlich auch der Hofrath
Schneider, der beim Monarchen in hoher Gunſt ſtand.
Sie kannten ſich ſchon ſeit Anfang der zwanziger Jahre,
als Prinz Wilhelm noch Hauptmann und Schneider Schau
ſpieler beim Berliner Kgl. Theater war. Er hatte damals
ſeinen Schwank „Der Kurmärker und die Picarde“ geſchrieben, der 4 den Zugſtücken des Schauſpielhanſes

zählte. Den „Kurmärker“ gab Schneider und eine kleinezierliche Franzöſin vom Ballet ſpielte „die Her
nach wurde der Dichter und Künſtler Begründer und
Leiter des „Soldatenfreund“, und ſpäter mit dem Titel
„Hofrath“ Vorleſer des Königs. Dies blieb er auch unter
König Wilhelm, zu deſſen Lieblingen er zählte. Er mußte
während des letzten Krieges täglich in der Frühe bei dem
König erſcheinen, theils um aus den eingelaufenen Zeitungen
vorzuleſen, theils um zu erzählen, was ſonſt geſchehen
war. Zwei Tage 79 der Kaiſerproklamation nun, am
20. Januar, erſcheint Schneider, wie immer. Punkt 7 Uhr,
der Kaiſer begrüßt ihn mit Händedruck und ſieht ihn prü-
fend an. „Nun, Schneider, was iſt Jhnen denn? Sie
ſehen ja heute ſo ganz anders aus Gute Nachrichten von
Frau und Tochter aus Potsdam „Dies auch, Ma-
jeſtät „Nun, und was noch?“ „Jch müßte
weit ausholen, Majeſtät, und dann iſt es auch nur eine
ganz kleine Sache „Schadet nichts! Erzählen Sie
nur.“ „Nun, Majeſtät, ich habe geſtern Nachmittag
hier meine „Picarde“ wiedergeſehen.“ „Aber Schneider,
die Pollin Die wohnt hier in Verſailles „Ja wohl,
Majeſtät, gar nicht weit von der Präfektur, drüben in der
Avenue Paris“. „Wie geht es ihr denn?“ „Ma-
jeſtät, ich hörte ſchon in Berlin, fie hätte ſich in Verſailles
niedergelaſſen; geſtern bin ich zum Maire Rameau ge-
gangen und der hat mir ihre Wohnung angegeben.“„Nun, wie fanden Sie ſie denn?“ Eine alte Dienerin
meldet mich an; eine Dame, zierlich und behend, kommt mir
entgegen. Hab ich recht gehört? fragt ſie, Monſieur Schneider
Schuider, der Kurmärker? Ja, Mademoiſelle, erwidere

o r 7 z re Die hentige Nummer 1. und 2. Ausgabe ninfoht 14 Seiten.

Halle, Sonnabend 14. März 1891.

Dem bisherigen Staats Miniſter und Miniſter der
geiſtlichen Unterrichts- und Medizinal Angelegenheiten,
Dr. von Goßler iſt der Stern der Großkomthure des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen worden.

Man meldet aus Marienwerder: Die hieſigen
Conſervativen haben nunmehr endgültig den Landrath
Weſſel als Reichstagscandidaten aufgeſtellt.

Wie aus Erklärungen des Vertreters der Reichs
Finanzverwaltung in der Petitionskommiſſion des Reichs
tages hervorgeht, iſt die Reichsverwaltung neuerdings
wiederum in Erwägungen darüber eingetreten, ob nicht die
Frage der Stenerpflicht des Reichsfiskus einer Regelung
in materieller und formeller Beziehung bedürfe. Das Reich
kann gegenwärtig zu Steuern nur ſoweit hie en
werden, als reichsgeſetzliche Beſtimmungen hierfür einenTitel bilden. Ein Gegre beſteht hinſichtlich der dinglichen

Steuern, welchen nach S 1 Abſ. 2 des Geſetzes vom 25. Mai
1873 die im Eigenthum des Reichs befindlichen Gegenſtändein gleicher Weiſe m wie die im des
einzelnen Staates befindlichen gleichartigen Gegenſtände.
Die Heranziehung des Reichs zu irgendwelchen Steuern
perſönlicher Art aber iſt durch kein Reichsgeſetz geſtattet,
hat vielmehr durch den dem Reichstage im Herbſte 1874
vorgelegten Geſetzentwurf betreffend die Steuerfreiheit des
Reichseinkommens ausdrücklich ausgeſchloſſen werden ſollen.
Die gegen die Belaſtung des Reichseinkommens mit Landes-
oder Kommunalabgaben ſprechenden Gründe ſind damals
in den Motiven zu dem Geſetzentwurf dargelegt. Die neuer
dings in dieſer Frage eingeleiteten Erwägungen haben bisher
zu einem Ergebniß noch nicht geführt.

Hinſichtlich der Bergarbeiter-Bewegung in Ober
ſchleſien wird der Schleſ. Zeitung geſchrieben: Den Gruben
verwaltungen des Waldenbunger Reviers ſind bisher nur
gedruckte Exemplare der bekannten Forderungen der weſt
fäliſchen Bergleute, nicht aber Forderungen ihrer eigenen
Arbeiter oder ein Ultimatum derſelben zugegangen.

Dem Vernehmen nach hat die egyptiſche Regierung
beſchloſſen, für den in Zigaretten verarbeiteten Tabak
eine theilweiſe Rückvergütung des ſeit vorigem Sommer auf
20 Piaſter per Kilogramm erhöhten Einfuhrzolles auf Tabak
im Betrage von 10 Piaſter per Kilogramm zu gewähren.
Die Zahlung dieſer Rückvergütung wird vermuthlich mit
dem 1. Juli d. J. ihren Anfang nehmen.

Beim Kaiſer fand am Donnerstag ein kleineres
Eſſen ſtatt, zu welchem, der „A. R. K.“ zufolge, auch der
Reichstagsabgeordnete von Koszielski nebſt Gemahlin
Einladungen erhalten hatten.

Wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, gab den letzten
Anlaß zum Entlaſſungsgeſuch des Kultusminiſters
von Goßler die Weigerung des Staatsminiſteriums, den
Miniſterialdirektor Kügler, welcher ſich die ganz beſondere
Feindſchaft Windthorſt's, des Zentrums und der Polen
zugezogen, zum Unterſtaatsſekretär vorzuſchlagen. Die all
gemeine politiſche Lage, namentlich diejenige der Reichs
politik, erregte an maßgebender Stelle den Wunſch, auf die
Stimmung Windthorſt's Rückſicht zu nehmen. Dieſe Rückſichtnahme, welche auch auf das Volksſchulgeſetz nicht ohne

Einfluß bleiben konnte, gab Miniſter v. Goßler Gelegen
heit zur Einreichung ſeines Entlaſſungsgeſuches.

ich, und Sie, Fräulein Pollin, meine werthe liebe Picarde.
Aber wie kommen Sie nach Verſailles, mein lieber, alter
Freund Jch bin Vorleſer bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer
Wilhelm. Wilhelm, Wilhelm kenne ich den, lieber
Schneider? Ja, gewiß, der hieß damals Prinz Wilhelm
und er war nicht ſelten im Theater. Jch bin ja hoch-
erfreut, Sie wiederzuſehen, mein Kurmärker, mein Anbeter
von ehedem. Sehen Sie dort uns Beide im Spiegel, alt
geworden, ſehr alt. Aber, liebe Pollin, im Herzen
noch jung, nicht wahr?“ Hier machte Schneider eine
Pauſe und der Kaiſer fiel ein: „Das iſt ja köſtlich, was
Sie mir da erzählen. Lebt die Pollin ſorgenlos? Iſt ſie
noch körperlich kräftig?“ „Sie machte ganz auf mich
den Eindruck, als hätte das Alter ihr wenig angethan,
und weil ſie gut Hans zu halten verſtand, ſo lebt ſie jetzt
von einer leidlichen Rente. Sie iſt ſchon ſeit zehn Jahren
nicht mehr am Theater.“ „Aber ſagen Sie mir mal.
lieber Schneider, können wir ihr nicht irgend eine kleine
Freude bereiten „Majeſtät, Eins wüßte ich: ſie
erzählte mir, das Säbelklirren mache ſie ganz nervös, ſie
litte unter der Unruhe der Einquartierung ungemein

„Nun, da ſoll doch gleich eine Ordonhanz kommen,
klingeln Sie, bitte, ich brauche ja nur an VoigtsRheetz
ſagen zu laſſen, die Wohnung der Pollin, Avenue Paris,
bleibt von dieſer Stunde ab während des Krieges frei von
jeder Einquartierung.“ Tags darauf erhielt Schneider
ein zierliches Briefchen folgenden Jnhalts: „Sie ſind ſehr
liebenswürdig geweſen, mein Herr, und Jhr Kaiſer war
ſehr gütig gegen mich. Jch bitte Sie, ihm ſagen zu wollen,
daß ich für ſein Wohlwollen ihm ſehr dankbar bin. Be
wahren Sie, lieber Kurmärker, ein freundliches Andenken
Jhrer Picarde.“
fruüher Stunde mit dem Hauptquartier aufbrach, um in die
Heimath zurückzukehren fragte er Schneider ſcherzend:
„Haben Sie die Pollin beim Abſchied auch von mir ge-
grüßt „Ganz, wie Majeſtät befohlen haben,“ er-
widerte der Hofrath. So endeten die ruhmvollen Tage
von Verſailles mit freudigen Erinnerungen an Jugendſcherz
und Jugeudluſt.

Als der Kaiſer am 10. März 1871 in
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183. Jahrgang

Die Sperrgelder- Kommiſſion des Abgeord,
neten hauſes hat Donnerstag Abend das Geſetz erledigt
Zur Annahme gelangten durchweg die konſervativen An
träge. Einzelne Artſkel wurden theilweiſe modifizirt. So
wurden aus Artikel 7 zwei Artikel (7 und 8) gemacht,Artikel 6 blieb unverändert, Artikel 5 erhielt ſo ende

Fafſung, nachdem der Centrumsantrag mit großer Majo
rität abgelehnt war: Die nach Erledigung der Anträge und
nach Abzug der Koſten des Verfahrens in den einzelner
Bisthümern übrig bleibende Summe wird an die etref
fende Diözeſe ausgezahlt und zu einem Dibzeſanfonds an
elegt, aus deſſen Ertrage nach Verabredung zwiſchen dem

iniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und dem Diözeſan
oberen emeritirte Geiſtliche unterſtützt, auch die Gehälter
der Domherren, Domvikare und Beamten der biſchöfliche

Verwaltung aufgebeſſert oder e an arm
Kirchengemeinden behufs Wiederherſtellung kirchlicher Ge
bände (Kirchen, Kapellen, Häuſer für Geiſtliche und Kirchen
diener) n werden können.

Ein Meiſterſtück ſozialdemokratiſcher Agitatior.
Die Centrumsblätter berichten ans Erefeld: Die Sozial
demokraten haben eine neue „Lymphe“ entdeckt, mit deren
Einſprißungen ſie den „dummen Bauern“ die ſozialdemokratis
ſchen Jdeen einimpfen wollen. Jm „Arbeiterfreund. wird
nämlich foſgende Erklärung veröffentlicht „Auf Erſuchen der
Redaktion des „Arbeiterfreundes theile ich hier mit, was ich im
letzter Verſammlung des katholiſchen Arbeitervereins Unitas
öffentlich arſagt daß nämlich der Sozialdemokrat Ludwig
Bodewig, in M.Gladbach mich aufforderte, dem „Hauſirer
Verein“ beizutreten, welcher u. a. den Zweck hat, kalho iſche
Schriften zu verkaufen und als Beigabe kleine ſozialdemotrartiſch

gratis beizugeben. Krefeld, 26. Februar 1891. Adolp
orbmacher.Das iſt in der That ein Meiſterſtück ſozialdemokratiſcher

Agitation, vorausgeſetzt, daß die vorſtehenden Angaben richti
r. Alſo ein ſozialdemokratiſcher „Hauſirerverein“ verkauf
atholiſche Schriften nur um als „(GöratisBeigaben“ ſozialde

mokratiſche Schriften unterzuſchmuggeln. Da dürfte man
nächſtens auch Predigten Stöckers und dergleichen verkaufen
um derartige „Gratis-Beigaben“ unter die Leute zu bringen.

Der deutſchen Volksbangeſellſchaft, die es ſich zur Aufa
gahe macht, den beſitz- und kapitalloſen Klaſſen ein eigenes
Heim zu verſchaffen und zwar durch eine eigenartige Kombis
nation mit der Lebensverſicherung gehören bereits mehr als
8000 Mitglieder an und zwar aus allen Theilen Deutſchlands
beſonders auch Süddentſchlands.

Heute vor zwanzig Jahren, (am 13. März 1871 Nach
mittags 4 Uhr, ſuhr bei herrlichem Wetter der Sonderzug
welcher den Kaiſer Wilhelm, den Kronprinzen Friedrich Wilhelm
und die Mehrzahl der zum Hauptquartier gehörenden Offiziere
und Beamten aufgenommen hatte, in Berlin ein. Der Zug
hielt auf dem „proviſoriſchen Bahnhof“ der Potsdamer Bahn
der Flottwellſtraße entlang, und von dort fuhr der Kaiſer durch
die Linkſtraße, über den Potsdamer Platz zum Brandenburger
Thor Ehe die Wagen am Bahnhof ſit ordneten verging
reichlich eine halbe Stunde: es war beſtimmt, daß die ſämmtlichen Chefs der einzelnen Armeebehörden auch mit ihren Akten
wagen am Einzug in die Stadt ſich betbeiligen ſollten. DenRufenthalt auf d benutzte nun ein richtiger Berliner
Junge, der ſich durchgeſchlichen hatte, um auf den Akten wagen
der den Namen des GeneralQuartiermeiſters von Podbielski
trug, mit Kreide ungeſehen vier Worte zu ſchreiben. Bald da
rauf ſetzte ſich der 838 in Bewegung; die Begeiſterung der

underttauſende von Menſchen, durch deren eng geſchloſſene
eihen der Kaiſer mit ſeinem Gefolge fuhr, war von über

wältigender Wirkung. Mit dem Grafen Lehndorf fuhr der
Kaiſer in leichtem offenen Wagen den Uebrigen voran, ſeine
edlen Züge ſtrahlten von Glück. Die Freudenrufe ſteigerten
ſich von Minute zu Minute, und jedem der wackeren Heldem,
die ihm folgten, wurde faſt die gleiche Huldigung zu Theil.

Armin Steiu.
Die Stadt Halle birgt in ihren Mauern einen Schriſtſteller

eigner Art. wenEr greift hinein in's volle Menſchenleben,
Und wo er'“s packt, da wird es intreſſant

Armin Stein greift unermüdlich hinein in das Leben der
deutſchen Vergangenheit und unverſehens geſtaltet ſich unter
ſeinen Künſtlerhänden die dürrſte Reihe geſchichtlicher Ereigniſſe
zu einer gun ſpannender Auftritte, der eintönigſte Lebenslauf
zu einem feſſelnden Lebensbilde:

Nicht der Maſſe gnalvoll abgerungen
Schlank und leicht, wie aus dem Nichts geſprungen,
Steht das Bild vor dem entzückten Blick.

Seine 16 oder 17 Geſchichts- und Lebensbilder ſchließen
nicht mit einer Heirath und werden dennoch nicht nur von der
reiferen Jugend, ſondern auch von dem reiferen Theil der Er
wachſenen, inſonderheit auch von den gebildeten Frauen mit uu
ermüdlichem Eifer und ſtetem Verlangen „nach mehr“ geleſen-
WeshalbVor Verfaſſer führt in die verſchiedenſten Lebenskreiſe ein,

denen ſeine Leſer ſonſt fern ſtehen. Fürſtenſchlöſſer und Hof
kreiſe mit ihren Sorgen, Parteikämpfen und Jntriguen, Burgen,
Bauernhöfe, Landhäuſer, Kriegslager, Schlachtfelder, Studir-
ſtuben Berathungszimmer Geſellſchaftsräume Werkſtätten,
Dachkammern und die darin waltenden Perſonen mit allen
ihren Eigenthümlichkeiten werden dem Leſer gar Beobachtung
dargeboten. Jeder ſpürt, daß dadurch ſeine Menſchen und
Weltkenntniß bedeutend bereichert wird. Nicht minder die
Geſchichtskunde. Denn der Verfaſſer giebt im Grunde wur
eine maleriſche Darſtellung geſchichtlicher Thatſachen. Am
hänfigſten führt er uns zu der größten Epoche der deutſchen
Geſchichte, zu der Reformationszeit. So in „Martin Luther
und Graf Erbach', „Katharina von Bora,“ „Kardinal Albrecht“,
Hans Sachs, „Das Buch vom Doktor Lüther“, „Kaiſer und

Kurfürſt“. Jn die Jahrhunderte vor der „Reformation greift
zurück: „Der Salzgraf von Halle“, „Stella“, „Otto der Große
und ſeine Brüder', „Editha.“ Der für uns wichtigſte Theil
des 30jährigen Krieges iſt vertreten durch das erſt 1890 er-
ſchienene, von tiefen Klagetönen durchzogen „Unter den Fahnen
des Schwedenkönigs“; die nächſtfolgende Zeit durch „Der große
Kurfürſt“ (zwei Bände); das 18. Jahrhundert durch „A. H.
Francke“, „Prinz Engenius, der edle Ritter.“ „Georg Friedrich
Händel“ (zwei Bände), „Friedrichs des Großen Jugendleben
(dis zu ſeiner Verſöhnnng, mit dem Vater erſchienen 1890.)
In das 19. Jahrhundert leiten hinüber „Königin Luiſe und
Johannes Falk (der Kinderfreund). Welche Fülle geſchicht
cher Verſörlichkeiten und Ereigniſſe aus faſt allen Entwicklungs
perioden unſeres Volkes breitet ſich hier in ſorgfältiger faſt

qreifbarer Zeichnung vor den Nugen des Geſchichtsreundes aus



riegsberichterſtattung längſt volksthümlich gewordene General
urde ob der Seltſamkeit der Begrüßung förmlich betroffen,

und er winkte einen die Wagen begleitenden reitenden Schutz
mann heran, um zu erfahren, was eigentlich „los wäre“.

en berichtete dieſer, „an Jhren Wagen hat Einer die
ußworte Jhrer Kriegstelegramme geſchrieben!“ Jn dieſem

ugenblicke ſtaut der Zug. und das de Jubelrufe übertönende
achen der Menge dringt bis zum vorderſten Wagen. „Was

ſt geſchehen fragte der Kaiſer, ſich umwendend. Ein heran-
rengender Schußmann meldete: „Majzjeſtät, an Exzellenz
odbielski's Wagen ſteht mit Kreide 45 rieben: „Vor Parisichts Neues!“ Vas wirkte auf des Kaiſers Lachmuskeln der
rt, daß ihm die Thränen aus den Augen rannen. Und der
ronprinz rief aus dem zweiten Wagen zu Moltke ſin, was
ch zugetragen. Und alle die Helden geriethen in ſo luſtige

Skimmüng, daß auf Minuten die feierliche Bedeutung dieſer
Stunde vergeſſen ward. Am Brandenburger, Thor löſte ſich
der Zug auf; die Chefs der verſchiedenen Abtheilungen fuhren
in ihre Wohnungen, und Podbielski's humorvoller Äktenwagen

erſchwand raſch in des General-Quartiermeiſters Palais am
eipziger Platz.

z odbielski's Wagen heranfuhr. Der wegen ſeiner lakoniſchen

Geburtstagsfeier des Prinzregenten von

(Vergleiche die Morgenausgabe.)
München, 12. März. Dreihundert Sänger brachten

Abends dem Prinzregenten eine Serenade, für welche der
ſelbe ſeinen Dank ausſprach. An die Serenade ſchloß ſich
ein Fackelzug der Studentenſchaft und der Vereine. Dem
Prinzregenten wurden ſtürmiſche Ovationen gebracht. Dem
Miniſterpräſidenten von Crailsheim ging ein Handſchreiben
des Prinzregenten. zu, in welchem derſelbe für die Kund-
r anläßlich ſeines Geburtsfeſtes dankt. Seit er
ie Zügel der Regierung ergriffen habe, ſei es ſein ſehn-

lichſter Wunſch geweſen, für das Landeswohl zu wirken.
Die Gegenliebe des Volkes, der herrlichſte Schmuck der
Krone, ſei ihm die reichſte Quelle des Glücks und der
Freude geweſen. Das Königshaus und das Volk fühlten
ſich untrennbar verbunden. Die zahlloſen Beweiſe von
Anhänglichkeit aus Bayern und von außerhalb würden ihm
unvergeßlich bleiben. Er danke allen für dieſelben. So
lange er lebe, werde das Wohl Bayerns unter unver-
brüchlicher Wahrung der Verfaſſung ſein Ziel ſein.

München, 12. März. Jm Rathhausſaale fand an
läßlich des Geburtstages des Prinzregenten ein Feſteſſen
ſtatt, an welchem Prinz Ludwig, die Geſandten Preußens
und Sachſens, die Miniſter, die oberſten Hofchargen, das
Präſidium des Landtags, zahlreiche Landtagsmitglieder und
Deputationen der bayeriſchen Städte theilnahmen. Bürger-
meiſter v. Wiedenmayer brachte das Wohl des Prinzregenten
aus. Stromer (Nürnberg) hielt einen Trinkſpruch auf
Prinz Ludwig, für welchen dieſer mit einem Toaſte auſ
das Wohl Bayerns dankte, wobei er betonte, ſein Vater
ſei beſtrebt, den inneren Landesfrieden zu erhalten, Bayern
ſei ſtets mit Kaiſer und Reich gegangen und werde dies
auch in Zukunft thun. Steidle (Würzburg) hielt einen
Trinkſpruch auf die Landeshanptſtadt,

Rundſchau.
Das Mitglied des Landesausſchuſfes für

Elſaß-Lothringen,, Erſter Bürgermeiſter der Stadt
Straßburg Back, erläßt in der „Straßburger Poſt eine Er-
klärung, welche ſich gegen die in der „Köln. Z.“ enthaltene, der
r r Darſtellung des Zuſtaudekommens der
an den Kaiſer gerichteten Adreſſe des Landesausſchuſſes richtet.
Wir beſchränken uns auf die Wiedergabe folgender Sätze des
Herrn Back: „Unwahr iſt die Angabe, daß „ſogar der Abſchnitt,
welcher von den Pariſer Chauviniſten handelt“, in abſchwächen-
dem Sinne „umgemodelt' worden ſei. Bezüglich der verſchie-
denen Beurtheilnng des er der Pariſer Chauviniſten
iſt überhaupt eine Meinungsverſchiedenheit unter den Mitglie-
dern des Landesausſchuſſes nicht hervorgetreten, und der be
treffende Paſſus des Entwurfs wurde bei der endgiltigen Feſt
tet des Wortlautes der Adreſſe ſogar verſchärft Meines
perſönlichen Erachtens kann ſich jeder Deutſche, welcher an das
politiſche Einpfinden der Elſaß-Lothringer nicht den gleichen
Maßſtab anlegt, wie z. B. an dasjenige der Brandenburger und
Pommern, über die gelegentlich der Adreßdebatte von der elſaß-

Und vor denen des Vaterlandsfreundes. Mächtig wird das
Herz des Deutſchen in ſeiner Freude am deutſchen Volk und Land
beſtärkt und gehoben duxch den begeiſternden Anblick von fürſt-
lichen Erſcheinungen wie Kaiſer Otto der Große und ſeine Gemahlin
Friedrich der Weiſe, Johann der Beſtändige, Johann Friedrich
der Großmüthige, der große Kurfürſt Friedrich Wilhelm,
Friedrich II. als Kronvrinz, Königin Luiſe. Und durch das An-
ſchauen von Glaubensſtreitern wie Luther und ſeine Mitarbeiter
aus allen Ständen von Feldherren und bis zum Tode ge
treuen Dienern wie Prinz Eugen und Georg Steinbeck (in
„Unter den Fahnen des Schwedenkönigs“) von Bürgers-
leuten wie Hans Sachs und die Seinigen von Künſtlern
wie Händel von Volksfreunden wie A. Je rancke und Jo-
hannes Falk von Ehegattinnen wie Luthers Käthe und
Friedrich Wilhelms III. Luiſe. Wir müſſen heutzutage mit
Widerwillen, Zorn und Scham aus dem Munde von Deutſchen
und Preußen ſo manche vaterlandsfeindliche Rede vernehmen.
Verſenken wir uns aber dann in dieſe von patriotiſchem Geiſte
durchdrungenen Lebensbilder, ſo gewinnt das bedrückte Herz
neue Hoffnung für das Gedeihen des Vaterlandes und neue
Freude am deutſchen Volk.

Ats der böſeſte, ja als der Grundſchaden unſerer Zeit wird
ja jetzt von allen Einſichtigen erkannt der Mangel an ſchriſt-
licher Ueberzengung, Glaubensfreudigkeit und
Gewifſſenbaftigkeit. Doch auch für dieſe Eiterbenle
bietet uns A. Stein ſeine heilende Salbe. Er ſchreibt zwar keine
einzige chriſtliche Geſchichte“, keine einzige Erzählung, die etwa
den ausgeſprochenen Zweck verfolgte, ungläubige Leute zu be
kehren und aus unfrommen fromme Chriſten zu machen. Aber
alle ſeine Helden und Heldinnen zeigen in der Prüfungsſtunde
chriſtlichen Glauben, Liebe, Geduld, Pflichttreue, Gehorſam,
Heiligungsernſt, Verſöhnlichkeit, Muth, Sterbensfreudigkeit. So
Otto der Große, Katbarine von Vora, der große Kurfürſt,
Königin Luiſe, Prinz Eugen. Sie erwecken in dem Leſer die
gleiche Geſinnung. Viele aber unter ſeinen Helden ſind vom
evangeliſchen Chriſtenthum ganz begeiſtert und durchdrungen und
bereit, dafür Gut, Blut und Leben zu laſſen, wie Luther und
Genoſſen, Hans Sachs, Jean Friedrich der Großmüthige,
Guſtav Adolf, A. H. Francke, Johannes Falk. Sie reißen uns
mit ſich fort.

An jedem Sonn und Feiertage ſammelt A. Stein (Paſtor
H. Nietſchmann) eine andächtige, gläubige Chriſtengemeinde um
ſeine Kanzel in der Moritzkirche zu Halle. Viel kundertmal
er iſt aber die gebildete patriotiſche Chriſtengemeinde, die er
n allen Landen um ſeine Schriften geſammelt hat. Und ſie

Möge ſie ſo groß werder v daswird noch ſtetig wachſen
deutſche Volk.

m

Wir können im Anſchluß an obige Skizze die erfreuliche
Nachricht knüpfen, daß die Sammlung der Geſchichts und Lebens
bilder ſoeben durch ein 18. Heft vermehrt wurde (Chr. Fürchte-
gott Gellert) und daß eine neue hiſtor. Erzählung: „Königin
Adelbeid“ unlängſt die Preſſe verlaſſen hat: beide Bücher Armin
rn reihen ſich ſeinen oben beſprochenen Werken in jeder Hin

ebenbürtig au, D. Ptd.

Mit freudiger Au sgelaſſenheit aber paarte ſich die J lothringiſchen Landesvertretung eingenommene Stellung zu
a Kaiſer und Reich nur aufrichtig freuen.

Zur Finanzlage in Frankreich. Eine in Paris
Mittwochs Nacht im Finanzminiſterium abgehaltene Verſamm-lung, an welcher der Finanzminiſter Rouvier und reter der
roßen Kredit tie theilnahmen beſchäftigte ſich mit der
age der Societé des dépöts et des comptes courants, welche,

wie nunmehr verlautet, durch die argentiniſche Kriſe und die
Erſchütterung des Londoner Marktes ungünſtig beeinflußt ſein
ſoll. Jn der Diskuſſion wurde die Hoffnung ausgeſprochen, daß
es möglich ſein werde, mit ähnlichen Maßregeln wie den beim
Comptoir d'escompte in Paris und dem Hauſe Baring in Lon-
don angewendeten, die bedrohte Geſellſchaft zu ſtüßen. Jn
dieſem Sinne wurden Donnerstag Morgen weitere Schritte
unternommen. Um 1 Uhr fand in der Bank von S
eine Sitzung des Regentſchaftsrathes ſtatt, um die Vorſchläge
der theilnehmenden Kredit-Jnſtitute zu erörtern. Letztere ver
langen von der Bank von Frankreich eine Summe von 60 Mill.
Francs, welche durch einen Schuldſchein der bedrohten Geſell
ſchaft, durch eine Einzahlung von 375 Francs auf jede Aktie der
Geſellſchaft, durch eine von den theilnehmenden Creditinſtituten
zu leiſtende Sicherſtellung von 15 Millionen und endlich durch
die verſchiedenen Aktiven der Sociéte des dépöts et des comptes
courants re werden ſoll. Der Betrag der Fentzüy und
Dre den der Geſellſchaft iſt niedriger als 60 Millionen
Francs.

Kongreß franzöſiſcher Bergleute in Com-mentry. Jn der Verſammlung waren die verſchiedenen Gru
benbezirke Frankreichs, wenn auch ungleichmäßig, und der Pariſer„Hauptumſiurzausſchuß“ vertreten, auch nahmen einige Abgeord

nete, darunter der durch ſeine blaue Blouſe zu Ruf und An-
ſehen gelangte Thivrier, an ihr Theil. Die beſchloſſen,
einen allgemeinen Verband ihrer Berufsangebörigen. in
Frankreich zu bilden und zu den beſtehenden oder zu gründen-
den ähnlichen Verbänden in andern Ländern in Beziehung zu
treten. Sie ſprachen ſich für die Feier des 1. Mai und für
einen Weltausſtand der Bergleute aus. Sie beſchicken
den Arbeiterkongreß, der am 31. ds. Mts. in Paris zuſammen-
treten foll. Sie verlangen den Arbeitstag von acht Stunden, in
welche auch die An und Auffahrt und eine einſtündige Ruhe-
zeit für das Mittageſſen begriffen ſein ſollen, und einen 4gigt
ruhetag nach ſechs Werktagen. Die Stückarbeit ſoll abgeſchafft,
der r übliche Tagelohn ſofort um mindeſtens 30 vom
Hundert erhöht werden. Die Bergleute verlangen die Vereinig-
ung aller Altersverſorgungsgeldladen, ſodaß die Grubenarbeiter,
im Genuſſe voller Freizügigkeit, überall arbeiten können, ohne
den Anſpruch auf die Verſorgung zu verlieren. Das Ruhege-
halt ſoll nach 25 Jahren der Arbeit, ohne Rückſicht auf das
Alter, 3 Fraucs käglich, auch an Sonn und Feiertagen, be-
tragen. Ein Bergmann, der zuerſt im Alter von 18 Jahren an
gefahren iſt, ſoll alſo mit 43 Jahren Rentner ſein, was nicht
ausſchließt, daß er nebebei noch arbeiten darf, wenn es ihm
Freude macht oder er ſein Einkommen erhöhen will. Stirbt er,
ſo ſoll ſeine Wittwe bis an ihr Lebensente ſeine Rente von drei
Franken täglich weiter beziehen. Nach, 15jähriger Arbeit ſoll er
auf einen verhältnißmäßigen Theil dieſer Rente Anſpuch haben.
Ein Ada am Tagelohn für die Kranken- und Unterſtützungs-
Geldlade ſoll nicht mehr geduldet, letztere vielmehr von den
Grubenbeſitzern allein genährt werden.

Südamerika. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus
Buenos-Ayres: Das Zollamt iſt wieder gebffnet. die Banken
ſind jedoch noch geſchloſſen, die W auf die Volksan-

da Großgrundbeſitzer und
Kapitaliſten haben große Beträge gezeichnet. Der Goldmarkt
iſt ſchwach, viele Verkäufer.

in Reuter'ſches Telegramm berichtet aus Chile über einen
hartnäckigen Kampf zwiſchen den Regierungstruppen und den
Truppen der Kongreßpartei, der einen für die Kongreßtruppen
ſiegreichen Ausgang gehabt haben ſoll. Die Regierung von
Arngnah ſolle ihre Bermittelung augeboten haben.

Ans Serbien. Die Regentſchaft wird die Anweſenheit
König Milan's abermals dazu benutzen, um in der Angelegen-
heit der Königin in halbwegs annehmbares Uebereinkommen
zu Stande zu bringen. Demgemäß beabſichtigt Herr Riſtitſch,
dem Exkönig in Vorſchlag zu bringen, er möge die Zuſammen
kunft der Königin mit ihrem Sohne an Sonn- und Feiertagen
unter der Bedingung wenn Frau Natalie die Ver-
pflichtung übernimmt, ihr ganzes Verhalten danach zu geſtalten,
daß der Regierung aus demſelben keinerlei Verlegenheiten er-
ſtehen können. Der radikale Elub a einen wichtigen Beſchluß
gefaßt. Jm Sinne deſſelben haben ſich ſämmtliche Parteimit-
dte verpflichtet, die Vorſchriften der Parteidisziplin in allen

leihe dauern fort. Viele argentiniſche

ällen genau zu beobachten und zu befolgen. Herr Paſchitſch
atte von der Annahme ſeines dahinzielenden Antrages ſein

Verbleiben abhängig gemacht.
Die Auswandernung aus Großbritannien und Jrland

iſt, einige Monate nachgelaſſen, wieder in der Zu-nahme begriffen. Jin Monat Februar wanderten 9502 britiſche
Unterthanen und 4418 Ausländer oder im ganzen 1518 Perſonen
mehr als im entſprechenden Monat des Vorjahres aus. Von
den ausgewanderten britiſchen Unterthanen entfallen 6947 auf
engliſche, 914 auf ſchottiſche und 1713 auf iriſche Rechnung. Der
Hauptſtrom wandte ſich den Vereinigten Staaten zu, wo im
vergangenen Monat aus engliſchen Häfen 5929 britiſche Unter
thanen und 3694 Ausländer landeten. Nach Canada begaben
ſich 633 Perſonen, was einer Zunghme von 51 gleichkommt, da
gegen iſt die Einwanderung in Auſtralien und Südafrika von
1408 reſp. 1010 im Februar 1890 auf 1341 und 608 im ver-
gangenen Monat herabgeſunken.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Die Profeſſuren für Hygiene an den

Univerſitäten des Deutſchen Reichs ſind nach dem „Zentral-
blatt für allgemeine Geſundheitspflege zur Zeit in folgender
Weiſe beſetzt: Jn Berlin wirkt Koch, in Bonn Finkelnburg, in
Breslau Flügge, in Göttingen Wolffhügel, in Greifswald Löffler,
in Halle Renk, in Kiel Bockendahl und Fiſcher, in Königs-
berg Fränukel, in Marburg Ruhner, in Freiburg Schottelius, in
Heidelberg Knauff, in Erlaugen Roſenthal, in München von
Pettenkofer. in Würzburg Lehmann, in Gießen Gaffky, in
Roſtock Uffelmann, in Leipzig Hofmann, in Jena Gärtner, in
ſunbinneß und Straßburg beſtehen keine beſonderen Profeſſuren
ür Hygiene.

Breslau. Felix Dahn zur Zeit Profeſſor des
Rechts an der Breslauer Univerſität, iſt. wie die „Schleſ. Ztg.
erfährt, zum Ehrendoktor der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
Edinburgh ernannt worden.

Theater und Muſik.
Das fünfaktige d r „Der Ring derOfter dinger“, welches in der Luſtſpiel-Korreſpondenz des

deutſchen Volkstheaters in Wien mit dem erſten Preiſe gekrönt
worden iſt, hat in ſeiner am Donnerstag erfolgten Erſtaufführ
ung nur einen Achtungserfolg davongetragen bei voller Aner-
kennung der vornehmen literariſchen Begabung des Autors,
welcher nach Schluß der Vorſtellung als Wilhelm von
Wartenegg, Cuſtos der Gemäldegallerie in Wien, ver-
kündet wurde. Das Stück hat eine geringe Handlung und einen
ſchleppenden Gang, daneben aber auch verſchiedene feingefügte
Situationen und effektvolle Sceuen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 13. März
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

i Der hieſige Lehrerverein hielt geſtern Abend ſein dies-
jähriges Stiftungsfeſt ab in dem großen Saale des „Prinz
Carl“. Die Fae verlief in allen ihren Tbeilen höchſt zufrie
denſtelkend. Zu Anfang wurde eine Reihe ſchöner Lieder ge
ſungen, beſonders zeichnete ſich eine Lehrerin, Frl. Rother,
durch ihren herrlichen Solovortrag Das Schneeglöckchen von
Dore“ aus. Jm weiteren Verlaufe der Feier wurde das ein
gktige Luiſe „Die vollkommene Frau' recht flott geſpielt. Ein
olenner Ball hielt die tanzluſtige Jugend noch bis zum frühen

orgen zuſammen.

e 3. kommungler Wahlbezirksverein. Der erſte Ver
ſuch, ſeinen Mitgliedern neben ernſten Verhandlungen auch ein

ſtlichteit zu. Hielen. iſt igen, komwal eine KWiuterke dem

munalen WahlbezirksVerein wohl gelungen, denn der geſtern
in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ veranſtaltete Geſellſchaſtsabend
hatte ſich eines überaus zahlreichen Beſuches ſeiner Mitglieder
und deren Angehöriger, ſowie der Vertreter der übrigen kom
munalen BezirksVereine zu erfreuen. Das Feſtprogramm war
ein ſehr reichhaltiges. Der erſte Theil des Abends wurde aus
efüllt durch ein Konzert, ausgeführt von der hieſigen Militär-
apelle, durch verſchiedene Geſangsvorträge, ſowie durch die

Aufführung der einaktigen Poſſe von E. Pohl: „Jeremias
Grille“, die recht flott über die Bretter ging. Der Vorſitzende
des BezirksVereins, Herr Fabrikant Gr äb, wandte ſich hierauf
mit einer Anſprache, welche mit einem Hoch auf die alte Salz
ſtadt Halle ausklang, an die Feſtverſammrlung. Ein ſolennes
Ballvergnügen hielt die Theilnehmer in fröhlichſter Stimmung
bis gegen Morgen zuſammen.

Der dentſche KriegerBund in Berlin hat im Jahre
1889 eine Sterbekaſſe gegründet, welcher nicht nur die Mitglieder
des Bundes, ſondern auch deren Frauen und Wittwen beitreten
können. Nach dem Geſchäftsbericht ſind die Erfolge der Sterbe-
kaſſe im erſten Jahre des Beſtehens ſehr günſtig geweſen, und
iſt die Sicherheit dadurch vollſtändig geworden. Wie ſehr die
e der Sterbekaſſe ein Bedürfniß war, davon legt das
raſche Aufblühen derſelben ein beredtes Zeugniß ab. Es ſind
im Jahre 1890 ſchon 6205 Perſonen mit einer Verficherungs-
Summe von 1 762 000 derſelben beigetreten und wurde eine
Einnahme von 35 373,24 erzielt, welcher eine Ausgabe von
12 06087 -4 incl. der Einrichtungskoſten gegenüberſteht. Von
den Verbänden, Bezirken und Vereinen des Bundes und vom
Kuratorium der Sterbekaſſe ernannte General-Bevollmächtigte
und Bevollmächtigte vermittelte den Verkehr und den Abſchluß
der Verſicherungen von 100--600 Die Beitragsſätze können
zur Erleichterung monatlich bezahlt werden und iſt ein Alter
von 21--45 Jahren Bedingung. Von dem Kuratorium iſt der
Kamerad Ernſt Trautmann in Halle a. S., Friedr.Str. 42 zum General- Bevollmächtigten ernannt, welcher jede
weitere Auskunft gern ertheilen wird, reſp. Aufnahmen prompt
vermittelt. An Beiträgen hat der Verſicherungsnehmer zu zah-
len: a) eine einmalige Aufnahmegebühr von 50 43, b) einen Mo-
natsbeitrag, der für jede 100 .4 des Sterbegeldes je nach dem
Beitrittsalter erhoben wird, bei einem Beitrittsalter von 21
Jahren 16 4 beträgt und bei einem ſolchen von 45 Jahren auf
38 43 ſteigt. Als Aufnahmetag gilt der Tag, an welchem das
Kuratorium die Aufnahme beſchließt, reſp. den Verſicherungs-
Antrag J hat. Der Beitrag iſt mongtlich im Vorausund zwar bis zum 10. jeden Monats, jedoch höchſtens bis zum
vollendeten 70. Lebensjahre zu entrichten.

Stadktheater. H. v. Kleiſt's romantiſches Ritterſchau-
ſpiel Das Käthchen von Heilbronn“ geht am kommen-
den Sonntag in folgender Beſetzung der Hauptrollen in Scene:
Graf Wetter von Strahl Herr Rinald, Käthb
chen Frl. Schneider, Kunigunde Frau Rinald,
Friedeborn H. Friedrich, Gottſchalk Herr
Doß, Gräfin Helene Frl. Mahr, der Kaiſer H.Rückert. Jn der nächſten Woche findet ein Einakter-Abend
ſtatt, an welchem Kleiſt's „Der zerbrochene Krug'.
Fulda's Luſtſpiel Frühling im Winter“ und das beliebte
Luſtſpiel „Post festum“ zur Aufführung gelangen. Für
den Komiker Herr Doß wird demnächſt die ihm kontraktmäßig
zuſtehende Benefizvorſtellung angeſetzt werden. Die Wahl des
Stückes ſteht noch nicht feſt.

C. R. Stadttheater. Auch die geſtrige (vierte) Auffürun
von Wagner's „Triſtan und Jſolde“ fand vor faſt
ausverkauftem Hauſe ſtatt. Und wieder I die Wogen des
Enthuſiasmus ziemlich hoch. Frl. Prosky als Jiolde nament
lich bot eine Leiſtung, die man als „ganz im großen Stile“ be
zeichnen kann; ſie wurde durch Applaus und Blumenſpende ver-
dientermaßen geehrt. Den König Marke ſang geſtern zum erſten
Male Herr Bachmann,; er führte die Partie ſowohl in dar-ſtelleriſcher, als auch muſikaliſcher Beziehung in außerordentlich
befriedigender Weiſe durch. Herr Stäven war als Triſtan
ſtimmlich auffallend matt. Auch Frl. Kaminsky's Brangäne
ſtand unter dem Einfluſſe einer Jndispoſition; anders wenigſtens
vermögen wir uns das viele Unreinſingen nicht zu erklären
Herr Demuth hat an ſeinem Kurwenal fleißig weitergearbeitet.
Das Orcheſter (welches von einem Berichterſtatter des in Leipzig
erſcheinenden „Muſikaliſchen Wochenblatts“, der über die 3. Auf
führung berichtet, als 32 Mann ſtark angegeben wird, während
in Wahrheit 50 Mann geſpielt haben) leiſtete wieder Vor
treffliches.

i Naturheilkunde. Geſtern Abend hielt Herr Guido
Pickert im kleinen Saale des Prinz Carl einen Vortrag,
durch welchen der Redner die arzneiloſe Heilweiſe gegen die
Angriffe der allopathiſchen Aerzte zu vertheidigen ſuchte und er
als Wahrung der Privatintereſſen der allopatbiſchen
Aerzte bezeichnete, daß dieſelben ſich anf das heftigſte der An
ſtellung von Naturheilärzten an den Krankenkaſſen widerſetzten.

Die Schüler der Land wirthſchaftlichen Winterſchule
zu Wittenberg werden morgen unter Führung ihres Direktors,
Herrn Dr. Steinriede, unſerer Stadt einen Beſuch ab-
ſtatten, um das hieſige Laud wirthſchaftliche Jnſtitut mit Haus-
thiergarten, die Veterinär-Klinik, das agrikulturchemiſche Laborg
torium und die Zentral-Ankaufsſtelle für landwirthſchaftliche
Maſchinen zu beſichtigen.

—K Das morgende Concert des Claviervirtuoſen Moritz
Roſenthal ſoll unſerm Publikum Gelegenbeit geben, den nächſt
-d'Albert größten Pianiſten kennen zu lernen. Wenn ſo bedeu-
tende Muſikkritiker wie Prof. Heinrich Ehrlich. Prof. Dr. Haus
lick, Wilhelm Tappert, Leßmann 2c. über Herrn Roſenthals
Spiel derart in Extaſe gerathen können, wie wir es aus den
uns vorliegenden Concertberichten aus Berlin, Wien, Leipzig c.
konſtatiren, dann muß es ſich um einen ganz phänomenalen

Künſtler handeln. Sämmtlich ſprechen ſie es namentlich aus,
daß Herr Roſenthal in Bezug auf Technik Unglaubliches und
Unerreichbares leiſte; man rühmt daneben aber auch ſeinen
außerordentlich muſikaliſchen t der „alles Virtuoſen-
Blendwerk verſchmähe.“ Unter dieſen Umſtänden darf man dem
hieſigen Auftreten nes Herrn Roſenthal mit größter Spann
ung entgegenſehen.

Die Diakoniſſenauſtalt zu Halle will für das Schweſter
haus auf Oſterhöhe bei Ballenſtädt mit Genehmigung det
Königl. Regierung eine Verlooſung veranſtalter. Freunde der
Anſtalt haben gegen 1000 Gegenſtände aller Art zu Gewinnen
g. Der Preis für ein Loos iſt nach dem Kirchl Anz.

Keine Traunngen in der Karwoche. Da in dieſem
Jahre die Karwoche in den Schluß des erſten Vierteljahres
fällt, in welchem erfahrungsmäßig ſehr viele Eheſchließungen
ſtattfinden, ſo wollen wir die Brautpaare daran erinnern, da
in der Karwoche Trauungen nicht vorgenommen werden dürfen,
auch am erſten Oſtertage ſollen ſolche nach dem Traunngsgeſetz
für die evang. Landeskirche v. J. 1880 nicht ſtattfinden. Für
die ſtandesamtlichen Eheſchließungen in der Karwoche kann die
Trauung alſo erſt am zweiten Oſtertage erfolgen.

Das Magskenfeſt in den Kaiſerſälen erfreute ſich keines
ſehr zahlreichen Beſuches, verlief aber im Uebrigen in unge
trübter, ſich ſteigernder Fidelität, ſo daß die Theilnehmer den
Beſuch des Feſtes nicht bereuen werden. Waren auch die
Masken etwas dünn geſäet, ſo war doch durch die Betheiligung
der Wiener Sängerinnen, die in ihrer kleidſamen Wäſchermadel
tracht reizend ausſahen, für flotte Tänzerinnen zur Genüge ge
ſorgt. So ein Wiener Walzer von einem echten Wiener Blut
getanzt-,daliegtMuſik, Muſik darin“ und wir haben unsdahernicht
gewundert, als wir heute hörten daß man luſtig weiter gewalzt
hat, bis das Tageslicht in den Saal hineinſchaute und die letzten
Paare verſcheuchte. Eingeleitet wurde das Feſt durch die Ge
ſangsvorträge der Wienerinurn und die Aufführung der kleinen
eigens für die Wäſcherinnen zugerichteten Operette des Herrn
Gothov Grüneke, „Wiener Gigerl und Wäſchermädchen“, ſowie
durch das Auftreten der „zierlichen“ Duettiſten Schwach und
Schwächer“. Am Sonntag werden ſich die ſchönen Wienerinney
von uns verabſchieden.

Der Freidenker Dr. Völcgel verhaftet. Am 16. d. M
hat ſich der Prediger der freiregeliöſen Gemeinde Dr. Tit
Völckel aus Magdeburg, wegen Vergehens gegen sdes ReichsStrafGeſ.B. Gottesläſterund) zu verantworten
Da die Sache ſchon einmal vertagt werden mußte, weil der
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Angeklagte ohne Entſchuldigung nicht erſchienen war,, ſo hat die
hieſige Staatsanwaltſchaft jetzt den Augeklagten verhaften laſſen.

77 Aus der Strafkammer Sitzung vom 12. März. Der
Redaktenr, des Halliſchen Tageblaſtes, Wilhelm Fiſcher,
3 mit 30 Mark Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß be
ſtraft, weil er in der Nummer 223 v. J. der von ihm redigirten
Zeitung in einem Leitartikel mit dem Titel „Sozialariſtokratie“
den Generalſekretär des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
gen Bürck öffentlich beleidigt hatte. Letzterem wurbe auch
die Publikationsbefugniß im Halliſchen Tageblatte zuerkannt.
Der Redakteur des hieſigen ſozialdemokratiſchen „Volksblattes“,
Richard JIllge hierſelbſt, ſtand wiederum wegen Vergehens
gegen 8 130 des Str.-G.-B. und gegen 8 20 des Preßgeſetzes

om 7. Mai 1874 unter Anklage. Derſelbe bat in der Nuwmer
218 vom 16 Dezember v. J. unter der Spitzmarke: „Mittel-
glter“ einen Artikel veröffentlicht, durch welchen der öffentliche
Frieden gefährdet und verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung zu

ewaltthätigkeiten öffentlich angereizt worden ſein ſollen. Die
erhandlung wurde durch den Zwiſchenſall bemerkenswerth,

aß der Angeklagte beantragte, Herr Landgerichtsdirektor Reu
er möge vom Vorſitz bei der Verhandlung abſehen, da der

ſelbe als Vorſitzender des Vereins der deutſchen Reichspartei
Gegner der Sozialdemokraten ſei und in einer früher ver

emokraten ſei
ets un arteifch zu verfahren.

Ver r Dieſelbe mußte vertagt werden, da dem An-
r es Vertheidigers, über einige Punkte des inkriminirtenUrfitels bezüglich Maſſengusſperrungen von Ärbei-
er ſſeitens der Unternehmer in Hamburg und
rfurt Beweis zu erbeben, ſtattgegeben wurde.

a Schaufriſiren. Die hieſige Barbier und FriſeurJnn-
i wird am kommenden Montag Nachmittag in der Kaiſer
lhelmshalle ein öffentliches abhalten und damit

den Winterkurſus ihrer mit beſtem Er olg ſchon ſeit einer län-
ren Reihe von Jahren arbeitenden Jnnungsfachſchule be-

ſchließen. Dieſe Schauſtellung, zu welcher auch Einladungen
an die Vorſtände der hieſigen Junungen und Vertreter der

tadtbehörden ergangen ſind, ſoll Prüfungen in 3 Abtheilungen:
Hagrſchneiden, Friſiren und Haarbrennen enthalten. Die be-
onders ſich auszeichenden Lehrlinge werden mit entſprechenden

räſenten und Anerkennungsſchreiben bedacht werden. Auch
gelangen bei dieſer Gelegenheit die in der Fachſchule angefer
sten künſtlichen Haarabeiten, Perrücken, Zöpfe 2c., denen man
Eine ganz beſondere Pflege widmet, zur Ausſtellung.

Diebſtahl. Ein angeblicher Steinmetz Moritz Maeder
ans Grimma bezog am 9. d, M. eine Schlafſtelle bei Frau J.
in der Königſtraße unter der Angabe, daß er für eine Leipziger

irma mit der eſaörrng von Bildhauerarbeiten hier be-
chäftigt werde. Am 10. d. M., als er ſich kurze Zeit allein in
er W hnung befand, benutzte er dieſe Gelegenheit, die Koffer

ſeines Schlafgenoſſen zu erbrechen und daraus neben einer An-
S Kleidungsſtücken auch noch eine ſilberne Cylinderuhr, einen

iegelring von Gold und 57 Mark bagres Geld zu entwenden,
womit er ſich dann ſchleunigſt auf und davon machte. Bis jetzt
iſt der Gauner noch nicht zu ermitteln geweſen

[Nachdruck, auch im Einzelnen, nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)

Oeffentliche Sitzung des Bezirks- Ausſchuſſes
zu Merſeburg.

Merſeburg, den 25. cr. 1891.
n der öffentlichen Sitzung des Bezirks- Ausſchuſſes zu

Mer t am 6. März d. J. ſind unter anderen folgende Ver
ſ

waltungsſtreitſachen verhandelt worden.
Verſagung der

d Gaſtwirthſchaft. Der B
elbſt käuflich erworben und beim

Bedürfnißfrage nicht lediglich nach Maßgabe der Einwoh-
nerzahl und der bereits vorhandenen Schankſtätten beant-
wortet werden könne; es ſeien
inneren Verkehrsverhältniſſe in Betracht zu ziehen. Es
eien wohl Lokale untergeordneten Ranges in Mücken
erg hinreichend vorhanden, dagegen mangele es an einem ſolchen

für das beſſere Publikum im Falle der Verſagung der nachge

vielmehr auch die

ſuchten Erlaubniß. E.'s Gaſthof werde nur vom beſſeren Pub-
likum beſucht nd würden daſelbſt auch die Gerichtstage abge

alten. Endlich ſei inzwiſchen noch ein anderer Gaſthof in
dückenberg verkauft, ſodaß zur Zeit, da der neue Beſitzer die

Konzeſſion noch nicht habe, nur noch drei Gaſthöfe vorhanden
eien. Es war inzwiſchen auch eine wejtzre Streitſache anhängig

Krir da der Schachtmeiſter R. den früher Hol-
teinſchen Gaſthof zu Mückenberg gekauft hat und

ihm vom Kreisausſchuß in Liebenwerda gleichfalls die Kon
seſſion zum Weiterbetrieb der Gaſtwirthſchaft verſagt
worden iſt. Der Kreisausſchuß hatte bei ſeiner diesbezüglichen
Entſcheidung angenommen, daß die immer noch vorhandenen
drei Gaſthöfe dem vorhandenen Bedürfniß genügten. Auch R.

at ier gegen Berufung eingelegt und behauptet, daß für ſein
okal ein Bedürfniß vorliege, wie auch die von einer großen
lnzahl von Einwohnern Mückenbergs unterſchriebene und zu
en Akten überreichte Petition beweiſe. Der Verwaltungsge-

xichtshof hat in beiden Streitſachen die Berufungen
urück gewieſen und ein Bedürfniß zum Fortbeſtehene en der beiden in Rede ſtehenden Gaſthöfe anerkannt,

a für 1200 Einwohner die noch neben der Schankwirthſchaft
und der Bahnhofsreſtauration beſtehenden drei Gaſthöfe ge
nügen.

Feuervpolizeiliche Verfügung. Die Polizei-
Verwaltung zu Weißenfels hat dem Gutsbeſitzer
r zu Weißenfels im feuerpolizeilichen Jntereſſe am 10.
November 1890 aufgegeben, erſtens die Hobelſpäne aus der auf
ſeinem Grundſtück befindlichen Tiſchlerwerkſtatt täglich zu ent
ernen und in einem feuerſicheren Raume unterzubringen,

zweitens Stroh, Heu in dem aus Holzwerk beſtehenden Gebäude
neben der Tiſchlerwerkſtatt nicht mehr zu lagern, ebenſowenig
größere Mengen von Rohr und drittens Feueranlagen in dem

ebäude nicht anzubringen, ſowie die daſelbſt eingerichtete Rohr-
pinnerei nicht bei Licht betreiben zu laſſen, es ſei denn, daß

elektriſches Licht oder Gas in völlig verſchloſſenen Glocken, welche
durch Drahtgewebe geſchützt ſeien, verwendet werde. Sofern
dieſer Verfügung innerhalb acht Tagen nicht nachgekommen ſei,
müßten die geſe lichen Zwangsmaßregeln Anwendung finden.
Gegen dieſe Verfügung hat S. Klage erhoben und beantyvagt,
dieſelbe bezüglich der unter 2 und 3 aufgeführten Erinnerukgen
aufzuheben. Eine Tiſchlerwerkſtatt ſei auf dem Grundſtück nicht
ingerichtet oder eingerichtet geweſen. Er habe nur einem

Glaſer, der außerordentlich große Fenſter, die er in ſeiner
Werkſtatt nicht berſtellen konnte, zu liefern gehabt habe, geſtattet,
dieſe Fenſter in dem betreffenden Gebäude anzufertigen. Seit
dem 15. Novbr. v. J. ſei das Lokal wieder vollſtändig von dem Glaſer
geräumt und damit die Verfügung bezüglich dieſes Punktes gegen

Erlaubniß zum Betriebeäckermeiſter E. in
ückenberg bat den früher Schammerſchen Gaſthof dort-

Kreisausſchuß zu
Liebenwerda die Ertheilung der Erlaubniß zum Betriebe
der Gaſtwirthſchaft nachgeſucht. Er wurde mit ſeinem An
krage abgewieſen, weil in Mückenberg bei 1200 Einwoh-
nern noch 4 Gaſthöfe, 1 Schankwirthſchaft, die Bahnhofsreſtau-
zation und die Branntweinkleinhandlung der Brennerei des

utsbezirks vorhanden ſeien, welche das Bedürfniß vollauſ
deckten. Gegen dieſe Entſcheidung hat E. das Nechtsmittel der
Bexufung eingelegt und begründet dieſelbe damit, daß die

ſtandslos geworden Größere Mengen von Heu und Stroh ſowie
Rohr hätten in dem Gebäude aber nicht gelagert. Eine Feuerungs-
anlage habe niemals in dem Lokale exiſtirt und die Nohr-
ſpinnerei ſei nie bei Licht betrieben worden. Die Verfügung
ſei aber auch ſchon deshalb aufzuheben, weil in de ſelben nicht
ein beſtimmtes Zwangsmittel angedroht ſei. Die Polizei
Verwaltung behauptet demgegenüber, daß am Tage der vorge-nommenen polizeilichen Reviſton, am 8. November, in dem Ge-

bäude noch gearbeitet worden ſei, daß ſich dort eine Feuerungs-
anlage befunden habe und daß die Menge des gelagerten Heues
und Strohes feuergefährlich ſei, zumal wenn ſie, wie in dieſem
Falle in über einanderliegenden Räumen aufbewahrt wür-
den, welche noch nicht der Geſammtfläche des Gebäudes be-
trügen. Jn dem über dieſem belegenen Raume habe ſich auch
ein ſehr bedeutender Rohrvorrath befunden. Daß in der Rohr-
ſpinnerei h zjerungsanlagen geweſen ſeien oder die Arbeit dort-
ſelbſt bei Licht betrieben ſei, ſei nicht behauptet, doch liege es
in der Befugniß der Polizeibehörde darauf hinzuweiſen, daß
beides unſtatthaft ſei. Es wurde auf koſtenpflichtige Abweiſung
der Klage erkannt und die Verfügung, wenn ſie auch anders
hätte gefaßt werden können, für rechtsbeſtändig erachtet.

Streitſachen zwiſchen Ortsarmenverbänden.er Ortsarmenverband Hohenmölſen klagt wider
en Orksarmenverband Oſterfeld auf Erſtattung der

Koſten, welche ihm durch die Fürſorge für ein Kind des Ar
beiters F. entſtanden ſind und noch entſtehen werden. F. habe
1884 ſeine Ehefrqu, weil ſie ihre Pflichten als Ehefrau nicht
erfüllte, verlaſſen und ſich von Hohenmölſen im Dezember 1885
nach Oſterfeld begeben, wo er ununterbrochen bis März 1889
und dann vom Januar 1890 bis jetzt wohne. Die Ehefrau verblieb
mit 2 in der Ehe erzeugten Kindern in Hohenmölſen und gebar im
Oktober 1887 nach der Behauptung des Beklagten unehbelich ein
drittes Kind. Nachdem F. von der Gemeindebehörde zu Hohen-
mölſen aufgefordert worden war, für ſeine Kinder zu ſorgen,
holte er im Dezember 1887 ſein zweites Kind (Anna 1879 ge-
boren) nach Oſterfeld ab. Das Kind ging am 28. Juli 1889
zur Mutter zurück, wurde jedoch am 31. Jnli vom Vater wieder
abgeholt, den es aber wieder verließ und am 15. Auguſt aber-
mals in Hohenmölſen eintraf, wo es nun auch verblieb. Kläger
behauptet, daß F. das Kind, um ſich der Sorge für daſſelbe zu
entledigen, zur Mutter zurückgeſchickt habe, welche aber außer
Stande geweſen, ſich und die drei Kinder zu ernähren Da ſie
die Kinder auch zum Betteln ausgeſchickt habe, ſo ſei, um einer
e wert der Anna F. vorzubeugen, deren Unterbringung
in fremde Pflege nothwendig geweſen, was auch von dem vom
Gericht beſtellten Pfleger beantragt worden ſei. Da das Kind
Anna den Unterſtützungswohnſitz des Vaters theile, dieſer den
ſelben in Oſterfeld erworben habe, ſei der Ortsarmenverband
Oſterfeld auch zur Erſtattung der auſgewendeten Koſten ver
pflichtet. Der Ortsarmenverband Oſterfeld beſtreitet ſeine Ver
pflichtung zur Tragung dieſer Koſten, da die Ehefrau Fz erſt
durch die Geburt des dritten unehelichen Kindes außer Stand
geſetzt ſei, für die zwei ehelichen Kinder zu ſorgen, denn vor
dieſer Zeit ſei ihr eine Unterſtützung ſeitens des klagenden
Armenverbands verweigert worden und ſie habe nach der Ge
burt dieſes Kindes eine ſolche auch nur ſo lange erbeten, bis
der Ehemann die Tochter Anna zu ſich nahm. Die Rückkehr
dieſes Kindes ſei beide Male ohne Wiſſen und gegen den Willen
des Vaters erfolgt. Die Mutter ſei außerdem auch wohl im
Stande geweſen, die Kinder zu ernähren, ſiehabe nur für den Winter Unterſtützung verlangt. Das Kind
ſei freiwillig zur Mutter zurückgekehrt und theile auchderen Unterſtützung wo nſi z. Es wurde erkannt,
die Klage koſtenpflichtig abzuweiſen.

Der Ortsarmenverband Berlin klagt widerdie Ortskrankenkaſſe des Schuhmachergewerks
in Halle auf Erſtattung von Armenpflegekoſten für den Schuh-
machergeſellen Sch. Derſelbe habe am 4. Janugr 1890 wegen
vorgeſchrittener Lungenſchwindſucht in das ſtädtiſche Kranken-
haus Moabit zu Berlin aufgenommen werden müſſen, woſelbſt
er am 15. Februar verſtorben ſei. Durch die Verpflegung und
Beerdigung ſeien 83 Mk. 50 Pf. Koſten entſtanden, welche die
tigt Krankenkaſſe zu erſtatten habe. Sch. habe nämlich vom
25. November bis 13. Dezember 1889 in Halle als
Geſelle in Arbeit und, während dieſer Zeit der be-
klagten Kaſſe als Mitglied angehört. Er habe die Arbeit wegen
ſeines Lungenleidens in Halle einſtellen müſſen und habe ſich,
ohne allerdings die Hülfe der beklagten Kaſſe in Anſpruch zu
nehmen, bis zu ſeiner Aufnahme in das Krankenhaus arbeits
los in Herbergen aufgehalten. Die Krankenkaſſe verweigerte
die Erſtattung der geforderten Koſten, da nach 8 28 des Kranken-
verſicherungsgeſetzes Kaſſenmitglieder, welche erwerblos werden,
für die Dauer der Erwerbsloſigkeit, je doch nicht für einen
längeren Zeitraum als ſie der Kaſſe angehört
haben, Anſprüche an die geſetzlichen Mindeſtleiſtungen an die
Krankenkaſſe behalten. Sch. ſei am 25. November 1889 bei
einem Schuhmachermeiſter in Halle in Arbeit getreten
und am 13. Dezember 1889 aus derſelben wieder aus ge-
ſchieden, er habe alſo für den Zeitraum von 19 Tagen
das iſt bis zum 1. Januar 1890 das Recht gehabt, Anſpruch an
die geſetzlichen Mindeſtleiſtungen der Kaſſe zu erheben. Seine
Aufnahme in das Krankenhaus ſei aber erſt am 4. Januar
1890 erfolgt. Der Kläger behauptet demgegenüber noch, daß
die Krankheit bereits vor dem 1. Januar 1890 beſtanden
babe, nur habe Sch. ſeine Anſprüche nicht geltend gemacht. Es
wurde auf koſtenpflichtige Abweiſung der Klage erkannt und da
bei angenommen, daß erſt der Tag, an welchem Sch. die
Hülfe des Ortsarmenverbandes in Anſpruch genommen,
als Tag der Erkrankung im Sinne des Krankenver-
ſicherungsgeſetzes anzuſehen ſei.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Die Gefängniß Geſellſchaft für die Pro-
vinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt wird
am 28. und 29. Mai ihre 7. Jahresverſammlung in Magde-
burg halten. Jn der Hauptverſammlung wird die Frage ver-
handelt: „Läßt das Zwangserziehungsgeſetz Verbeſſerungen
wünſchenswerth erſcheinen Den Vortrag hierüber hält Prof.
Dr. von Liſzt in Halle.

r Trotha, 12. März. (Männer-Verein.) Am
Mittwoch Abend hielt Herr Fabrikbeſiher Benemann-
Sennewitz einen recht intereſſanten Vortrag im Männer-Verein
Trotha über die Entſtehung und geſchichtliche Entwicklung des

r der dem ſpannendſten Jntereſſe der zahlreichen
uhörerſchaft begegnete und ungetheilten Beifall fand.

Weißenfels, 13. März. (Das „Bad unſer größtes
und neueſtes Vergnügungs-Etabliſſment, im vorigen Jahre für
700 000 Mark von Frau Branereibeſitzer Gürth erbaut, wechſelt
zum 1. April ſeinen Jnhaber. An die Stelle des jetzigen
Pächters, Herrn Hoftraiteur Wiehle, tritt Herr Otto Dietrich
zur Zeit Pächter des „Hackerbräu in Berlin.

V Siersleben, 12. März. (Hauseinſturz.) Vorgeſtern
Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr ſtürzte die in Folge der vielen
Näſſe im Fundament wankend gewordene Scheune des Berg-
manns Göllmann hierſelbſt plötzlich zuſammen. Die eine
Giebelwand fiel mit großer Wucht gegen das Wohnhaus desBerg W r F. Wagner und zertrümmerte daſſelbe
theilweiſe. Es iſt als ein Wunder zu betrachten, daß die drei
Kinder des Wagner, welche in einem Bette des der Scheune
zunächſt liegenden Zimmers ſchliefen, z. Th. gar nicht. z. Th. nur
ganz unerheblich verletzt worden ſind, während die Bettſtelle
von dem heranſtürzenden Gebälke eingedrückt wurde.

öthen, 12. März. (Am hieſigen rignaſium) fand vorgeſtern die mündliche Reifeprüfung ſtatt.
Von den Examinanden wurden zwei auf Grund ihrer ſchrift
lichen Leiſtungen von derſelben dispenſirt, einer trat zurück, die
übrigen erhielten das Zeugniß der Reift e.

x Jerichow, 12. März. (Der Verein in der Elb-
niederung) hielt geſtern ſeine jährliche Auktion des von
ihm gezüchteten Rindviehes in Fiſchbeck ab. Das Wetter

war recht unfrenudlich. Der Beſuch iſt nicht mehr ſo zahlreich
als früber, wo Liebhaber und Käufer aus weiter Ferne ſich
einſtellten. Das vorgeſtellte Holländer Jungvieh erregte allge
meine Bewunderung und erzielte durchweg hohe Preiſe. Wurden
die h Preiſe nicht erreicht, ſo gingen ſie durchHöchſigebot in den Beſitz der Ansſteller zurück. Die Landwirthe
aus der Gegend waren beſonders ſtark vertreten. Jn den
letzten S iſt in der hieſigen Gegend die Schweinezucht
ganz beſonders ſtark betrieben worden, da die Ferkel eine ſehr
jeſuchte Waare waren und theuer bezahlt wurden. Es ſtellteſich bald eine Ueberproduktion ein, die Preiſe gingen bedeutend

zurück. Man ließ mit der Zucht nach. Jetzt iſt wieder Mangel
vorhanden, namentlich ſollen die Ferkel in der Altmark fehlen.
Man zahlt bereits wieder bis 30 4 für das Paar und kann
ſie für dieſes Geld nicht einmal kriegen.

Nordhauſen, 12. März. (Der Städtiſche Ge
ſchichts- und Alterthumsverein) hielt geſtern Abend
ſeine Märzverſammlung ab. Vorgelegt wurde die r
einer 1735 aufgenommene Anſicht der Stadt Nordhauſen un
beſchloſſen, dieſelbe auf Koſten des Vereins durch Lichtdruck zu
vervielfältigen. Herr Erſter Staatsanwalt v. Wille hielt ſodann
einen eingehenden Vortrag über den thüringiſchenErb-
folgekrieg“, welcher ſich nach Ausſterben des thüringiſchen
Landgrafenhauſes mit Landgraf Heinrich Raspe, „dem Pfaffen
könige“, 1247 über das hinterlaſſene Erbe, Thüringen und Heſſen,
zwiſchen dem Markgrafen Heinrich dem Erlauchten von Meißen,
der Herzogin Sophie von Brabant und ihrem Sohne und dem
Grafen Siegfried von Auhalt entſpann und ſchließlich damit
endete, daß Heinrich der Erlauchte das Land Thüringen, „das
Kind von Brabant“ das Land Heſſen und Graf Siegfried die
Ebersburg bei Nordbauſen, die Sachſenburg an der Unſtrut und
die Spatzenburg bei Sondershauſen erhielt. Jn der Aprilver-
ſammlung wird vorausſichtlich ein Vortrag über die kürzlich bei
Ausſchachtung zu einem Neubau mitten in der Stadt gefündenen
Topfgefäße und deren Alter und Zweck gehalten werden.

M Aus der Altmark, 12. März. (Privgtſchule.
Erbängt. Verpachtung. Zum 1. Juli des Jahres
wird in Tangermünde eine Privatſchule eröffnet werden,
in welcher Schüler von jeder Altersſtufe angenommen werden.

Der Grundbeſitzer G. aus Packebuſch, welcher unter
dem Verdacht, den daſelbſt vor einiger Zeit vorgekommenen
Mord begangen r haben, ſich ſeit mehreren Wochen zu
Calbe a. M. in Unterſuchungshaft befindet, hat ſich vorgeſtern
in ſeiner Zelle an ſeinem Schnupftuche erhängt. Es ver-
lautet, daß der Selbſtmörder an dem ihm r Laſt gelegten
Verbrechen unſchuldig iſt. Die Bahnhofsreſtauration zu
Salzwedel, die zum 1. April pachtfrei wird, iſt für einen
jährlichen Pachtzins von 5000 nen verpachtet worden.
Vor 20 Jahren betrug die Pachtſumme nux 500

Aus Thüringen, 12. März. (Verf tDie Feier der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in
Altenburg iſt vom Herzog guf den 21. April feſtgeſetzt
worden. Der Grundſtein zum Kaiſer-Wilhelm- Denkmal au
dem Kyffhänſer ſoll nicht, wie Jigg geplant, amSeptember, ſondern am 18. Oktober d. J. gelegt werden. Das
augenblicklich in Berlin ausgeſtellte Modell des Denkmals wird
im nächſten Monat auf dem Kyffhäuſer aufgeſtellt werden.
Jn Schleuſingen, beabſichtigt dem Vernehmen nach die
preußiſche Regierung eine Präparandenanſtaglt zu er
richten. Die Kataſterbeamten Eckoldt und Jllig und
Kreiskommiſſar Winkler in Saalfeld haben gemeinſchaft-
lich am Stachelberg bei Gräfenthal ein Kohlenla er
von ganz bedeutenden Dimenſionen auf geſchloſſen
Schon im Jahr 1752 und ſpäter wurde an dieſer Stelle nach
Kohlen gegraben. Zur, Deckung der ſtädtiſchen Ausgaben
wird in Sonneberg ein Zuſchlag von 155 Prozent zur
Staatsſteter als Kommunalſteuer erhoben. nſtädtiſche Etat balanzirt in Einnahme und Ausgabe mi
220 200 Der Aufſichtsrath der Eiſenberg-
Croſſener Eiſenbahn läßt jetzt die Gründe darlegen,
welche zu dem ablehnenden Verhalten in betreff des Baues
einer Eiſenbahn von Eiſenberg nach Jena gefürt haben. Die-
ſelben richten ſich z. Th. gegen die der für eine Geſellſchaft uoth-
wendigen Solidität der Finanzirung entbehrenden Baupläne
z. Th. beſtehen ſte aus Zweifeln über die Rentabilität der pro
jektirten Linie.

S Aus dem Kreiſe „Grafſchaft Hohenſtein“, 12. März
(Auflöſung von Ortskrankenkafſen. Kreisſparkafſe)
Von den für, jeden Amtsbezirk unſeres Kreiſes errichtet ge
weſenen Ortskrankenkaſſen haben bis jetzt (Berndern, Sollſtedt.
Ober und Niedergebra und Lipprechtrode) durch den Erfurter
Bezirksausſchuß wieder aufgelöſt werden müſſen, da ſil
trotz möglichſier und trotz namhafter Bei-
tragsleiſtungen, von Seiten des Kreiſes den gdſetzlichen Au-
forderungen nicht zu entſprechen vermochten. Von den übrigen
Ortskraukenkaſſen liegen einige gleichfalls im Sterben. Als
hauptſächlichſter Grund wird von Seiten der zur Ausführung
des Geſetzes berufenen Organe Mangel an Jntereſſe“ an-
gegeben. Die Kreisſparkaſſe beſaß am Ende des Jahres
1890 an Einlagen 34 450 108 Mk. (gegen 1888 mehr 112--255
Mk.), hatte einen Reſervefonds von 909 319 Mark und einen
Ueberſchuß von 56 127 Mk.

r Gera, 12. März. (Eine nette „Maſſen“-Aus-
ſchüttung. Gasfachmänner-Verſammlung.) Jm
Konkurſe der Firma A. Goldberg der frühere Jnhaber
derſelben ſitzt ſchon ſeit mehreren Jahren wegen jenes ſkanda-
löſen Bankeruttes im Zuchthaus ſoll jetzt, wie der Konkurs-
verwalter Rechtsanwalt DPr Schmidt bekannt giebt, eine Nach-
tragsvertheilung von 972 erfolgen. Dies ergiebt für die
nichtbevorrechtigten Gläubiger auf je 100 ihrer Forderungen
gerade einen Pfennig! Jn der nächſten Sonntag hier ſtatt
findenden 35. Hauptverſammlung ſächſiſch-thüringiſ,cher
Gasfachmänner ſind bis jetzt Vorträge über Verarbeitung
des Ammoniakwaſſers in kleineren Gasanſtalten“ (Referent;
Heedler) und über „Anlage von Gasbehälterbaſſins“ (Kieferent:
Höffner) angemeldet.

Weimar, 12. März. (Wegen verſuchten Mordes)
wurde heute vom hieſtgen Schwurgericht der Maurer Löhmer
aus Gumperda zu 10 Jahren Zuchthaus unter Entziehung der
a Wenn Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren ver-
urtheilt.

Vermiſchtes.
Aus dem Kirchenbuch von Schönhauſen. Als Gra

Moltke ſeinen 90. Geburtstag beging, da brachten wir unſeren
Leſern den buchſtäblich getreuen Geburts und Taufeintrag vom
26. Oktober 1800 ins Kirchenbuch zu Parchim. Neben dieſem
Tag iſt in die Geſchichte der deutſchen Nation noch ein anderer
mit unauslöſchlichen Zügen eingetragen, das iſt der 1. April 1815.
Dem „Pfarr Haus“ iſt es gelungen aus dem Kirchenbuch zu
Schönhauſen eine wortgetrene Abſchrift von Bismarcks Geburts
und Je re erhalten. Dieſelbe lautet: 1815. April tenMittags nach 1 Uhr wurde des Gutsbeſitzers und Rittmeiſters
Karl Wilhelm Ferdinand von Bismarck Ritter des Johanniter-
ordens und Frau Wilhelmine Luiſe Mencken 4tes Kind. ein
Sohn, geboren, welcher am 15. Mai in der heiligen Taufe den
Namen Otto Eduard Leopold erhielt. Die Pathen waren.
1) Herr Obriſtlieutenant von Katte auf AltenBellin, Ritter des
Eiſernen Kreuzes 2) Herr Major von Goldbeck auf Warburg.
3) Herr von Bredow auf Wagqnitz. 4) Herr Krug von Nidda
auf Parey. 5) Oberförſter von Bornſtedt aus Grünau. 6) Herr
Hoffiskal Natan aus Stendal. 7) Herr Oberamtmann Witte
aus Hohengöhren. 8) Herr Dr. Längner aus Tangermünde.
9) Frau Gräfin von Sparre geb. von Bismarck aus Jerichow.
10) Frau von Wulfen geb. von Bredow. 11) Frau Majorin
von Katte geb. von Werder. 12) meine [des Pfarrers] Tochter
Emilie Petri. Abweſende Pathen waren; 1) der Kal. Sächſ.
Kammerrath und Bankier in Leipzig Herr Frege. 2) Frau Ritt
meiſter von Bredow geb. von Bredow auf Stechow. 3) Frl.
Auguſte von Keſſel in Breslau, Tochter des Generalmajors und
Kommandanten daſelbſt.

Prima
Damen-Plafds,

eine Wolle, extra gross, e e
in den apartesten Farbenstellungen

L X e. L W n nUalle, Sanale, (6881
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Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 11. Bört

Anfgeboten: Der Schloſſer Karl Kittel und Minna Friedel,
ziger do 14 und kleine Ulrichſtraße 54. Der Vortier
tto Hutzelmann und Emilie Binneweiß, Unterberg 4. Der
uchdruckmaſchinenmeiſter Heinrich Holtermüller und Minna
rüger, Magdeburg-Nenſtadt und Wuchererſtraße 46. Der
ufmann Julins Michgelis und Hedwig Cahn, Berlin und

roße Ulrichſtraße 4. Der Bäcker Friedrich Wege und Maried ng, Harz 22 und Niemeyerſtraße 3. Der Skeinſetzer Karl
au und Wilhelmine Berger, Giebichenſtein und Feldſtraße 6.

Der Hilſsbremſer Franz Prenz und Marie Schrimpf, An
lterſtraße 2 und Mägdeburgerſtraße 40. Der Buchbinder
rhard Heine und Emma Schrader, Berlin und Halle. Der

iſenbahnarbeiter Heinrich Zaretzke und Luiſe Schäfer, Halle u.
Stumsdorf. Der Arbeiter Gottlieb Franke und Jda Dörner

Lhertfz Der Schuhmacher Hermann Renninsky und
hereſe Rißland, Langenſalza, Der Maler Fronz Klaubeund Hermine Deberith Halle und Niedereichſtädt. Der

Leiter Hermann Mehnert und Jda Großmann, Halle und
röllwitz.eongtznne Der Bäcker Franz Opitz und Alma

Pfännerhöhe 8a und Giebichenſtein. Der Seiler
ohann Otto und Jda Schaaf, Südſtraße 1. Der Fabrik

Kupfer und Marie Schulze, Kaiſerſtraße 1 und
eidenplan 1.
Geboren: Dem Verkäufer Guſtav Hillmann ein Sohn,
kichard Guſtav Adolf, große Ulrichſtraße 5. Dem Müller
heodor Nietzſchmann eine Tochter, Frieda Elſa Gertrud,
treiberſtraße 26. Dem Handarbeiter Karl Trautmann eine
ochter, Anna Eliſe, Uhlandſtraße 4. Dem Former Karl

Prätſch. ein Sohn, Otto Kaxl, Streiberſtraße 27. Dem
Schmied Oswald Meßuner eine Tochter, Bertha Liesbeth, Merſe
burgerſtraße 44. Dem Viehkaſtrixer Eduard Gutjahr eineTochter, Bertha Helene, Steinbocksgaſſe 2. Dem Ehendreber

ranz Hayn eine Tochter, Anna Frieda, Hedwigſtraße 7.
em Metalldreher Otto Kunert ein Sohn, Friedrich Wilhelm

t Ackerſtraße 32. Dem Maler Karl Bökelmann eine
ochter, Anna Gertrud Heleue, Hermannſtraße 9. Dem

Maurer Max Görlitz ein Sohn, Karl Hermann Max, Leſſing
ſtraße 5. Dem Kohlenhändler Ferdinand Hohmann ein Sohn,
Bruno Max, große Ulrichſtraße 22a. Vier uneheliche Söhne.

Geſtorben: Des Schmiedemeiſters Auguſt Drähſe Tochter
Meta, 3 Jahre, Diakoniſſenhaus. Des Bergarbeiters Joſef

ater Tochter Marie, 2 Jahre, Klinik. Des Modeltiſchlers
uſtav Schwartz Sohn todtgeboren, Trödel 22. Ein unehe-
er Sohn. Eine uneheliche Tochter. Eine nuneheliche

Tochter todtgeboren.

Judnſtrie, Handel und Finanzen.
Ueber das Vermögen des Anfangs Dezemher 1890

verſtorbenen Jnduſtriellen Sally Cohnfeld in Dresden
wird, trotz der energiſchen Bemühungen der Hauptbetheiligten,
die Fortführung der werthvollen drei Fabriken für Rechnung
der Gläubiger zu ermöglichen nunmehr doch gerichtlicher

oncurs eröffnet. Die Paſſiva betragen der „Dr. Zta.“ zu
folge rund 1,3 Millionen Mark.

Aus Leopoldshall wird der Berl. Börſ.- Ztg. ge
chrieben: Für die Proſperität der KaliJnduſtrie, namentlich
einer beiden Hauptproducte, Chlorkalium und ſchwefelſaures
Kali, wird die Vermehrung des Exports dieſer Artikel zu land
wirthſchaftlichen Zwecken immer mehr und mehr maßgebend.
Während der Conſum zu induſtriellen Zwecken geringe
Schwankungen zeigt im Ganzeu vielmehr ziemlich ſtabil bleibt,
nimmt der Bedarf der Landwirthſchaft im Auslande in letzter
Zeit rapide zu. Von allen europäiſchen Ländern nimmt. in
dieſer Beziehung Frankreich die erſte Stelle ein, welches ſeiteinigen Jahren Chlorkalium faſt nur zu Düngezwecken bezieht.
Es hat ſich der Abſatz nach dieſem Lande von 214 000 Ctr. in
1889 auf 304 000 CEtr. in 1890 gehoben und ſind nach den Be
richten von dort und den bereits eingegangenen Aufträgen die
Ausſichten für dieſes Jahr noch bedeutend günſtiger für den
Abſatz nach dort. Für den Conſum von ſchwefelſaurem Kali
iſt Nordamerika maßgebend geworden, ſeitdem im vorigen
gen der Zoll von 20 Proz, für dieſen Artikel gänzlich in

egfall gekommen iſt, weil dieſes Fabrikat dort zu landwirth-
chaftlichen Zwecken unentbehrlich iſt. Der Abſatz im Jn und
luslande von ſchwefelſaurem Kali war 124426 Ctr. in 1889,

258 942 Ctr. in 1890 und iſt der Conſum in dieſem Jahre
wegen der freien Zolleinfuhr in Nordamerika ſtark im Wachſen.

—s. Die vereinigten Saalfelder Dampfbrauereien
ſchließen für das erſte Betriebsjahr nach 19 196 Abſchreibung
mit einem Verluſt von 50345 ab.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
London, 12. März. Wie dem „Reuterſchen Büreau“

aus Durban vom geſtrigen Tage gemeldet wird, wurden
einer aus Engländern beſtehenden Jagdgeſellſchaft, die ſich
von Durban nach Mashona begeben wollte, von den por-
tugieſiſcheu Behörden in Beira die Waffen, ſowie die auf
ſechs Monate berechneten Lebensmittel und zwei Boote
fortgenommen, angeblich wegen Verſtoßes gegen die für
den Hafen von Beira beſtehenden portugieſiſchen Vorſchrif
ten. Zwei der Engländer, welche hierher zurückkehrten,
ſagten aus, ſie ſeien mißhandelt worden, und man habe ſie
24 Stunden hindurch ohne Nahrung und ohne Waſſer ge-
laſſen. Die übrigen Mitglieder der Jagdgeſellſchaft befin-
den ſich aller Hilfsmittel beraubt noch in Beira.

Wien, 12. März. Die vorausſichtliche Zuſammen-
ſetzung des Abgeordnetenhauſes iſt folgende: 110 Deutſch-
Liberale, 18 Deutſch-Nationale, 57 Polen, 8 Ruthenen,
36 Jungezechen, 13 mähriſche und keinem Klub angehörige
Czechen, 31 katholiſch Konſervative, 23 Slovenen und Ser-
bokroaten, 8 Mitglieder des Coroniniklub, 18 Mitglieder
des konſervativen böhmiſchen Adels, 5 Mitglieder der mäh-
riſchen Mittelpartei, 9 Jtaliener, 2 Deutſch-Konſervative,
13 Antiſemiten, 2 Rumänen. Es fehlen noch die Wahlen
von Dalmatien und vier Stichwahlen in Böhmen.

London, 12. März. Wie aus Hongkong berichtet
wird, griffen 500 Rebellen die Stadt Baha in Tongking
an und plünderten dieſelbe. Die franzöſiſchen Beamten,
worunter auch der Reſident, wurden getödtet.

Madrid, 12. März. Der Mörder der Frau Henrion
wurde verhaftet. (Siehe Morgenausgabe: Nah und Fern.)

Rom, 12. März. Zis Napoleon hat erſt heute
erlaubt, daß ſein Sohn Viktor ihn beſuche. Die Unter
redung währte kaum zwei Minuten. Der Kranke war ſehr
erſchüttert.

Rom, 12. März. Der Zuſtand des Prinzen Napo
leon hat ſich verſchlimmert. Zu der Lungenentzündung iſt
Darmverſchlingung hinzugetreten.

Petersburg, 12. März. Die Ueberſiedelung des
zum Generalgoüverneur von Moskau ernannten Groß-
fürſten Sergej, ſowie der förmliche Uebertritt ſeiner Ge-
mahlin zur orthodoxen Kirche erfolgt in der großen Faſten
zeit. In unterrichteten Kreiſen verlautet, daß nunmehr
beim Großfürſten Georg Alexandrowitſch thatſächlich An
zeichen der Schwindſucht aufgetreten ſeien. Der Aufent
halt des Großfürſten in Algier werde länger, als wie offi-
ſt angegeben wurde, dauern. Ueber die Reiſe der Kai
erin zu ihrem kranken Sohne iſt noch nichts Definitives
beſchloſſen worden.

(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.
Berlin, 13. März. Das über den Zu ud Windt-

horſts Vormittag 1077, Uhr ausgegebene Bulletin lautet:
Während der Nacht mehrſtündiger erquickender Schlaf, Puls
und Temperatur weiter heruntergegangen. Allgemeinbe-
finden beſſer.

Berliner Börſe vom 13. März 1891.
Anfangscourſe 12 Uhr 30 Minuten,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt Halle a/S.

Credit 175,20 DuxBodenbach 249.ranzoſen 109,30 Buchehrader 223.
ombarden 57.,90 Elbetha t 1603,30Disconto-Commandit 208,40 Gotthardtbahn 167.40

Handels Geſellſchaft 157, 10 Jtal. Mittelmeer 10150
Dresduner Bank 158,25 Warſchau Wien. 243,40
Darmſtädter Bank 153.40 5 Italiener 9440
Nationaktank f. D.

153,4

t 128,50 e. 4 Ungarnnternationale Bank 103,10 4 5 Egypter 908,
5

S J O

ortmunder Union 72, NRuſſ. Noten 240,Laurahütte 12620 Hibernia 163,40
Bochumer Guß 131,60
Mainzer Eiſenb.A. 119,20
Marienburg-Mlawka 67,10 annenbaum. 123,

ſtpreußiſche Südbahn 90,75 DynamitTruſt 158,
übeck-Vüchener 169,50 Nordd. Lloyd 1133 30Tendenz: ziemlich feſt.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitnung.)
Berlin, 13. März 1891 2 Uhr Min. Nachm.

Gelſenkirchen 165,75
arpener 17

J à

Fonds- Börſe.
7 Reichsanleihe 5 106 40 Lanrahütte 1326,10
3 do 99,10 *Dortm. UnionSt.-Pr. 72,50
739 do 86,50 Gotthardbahn 157,9049. Conſols 105,90 Oeſtr. Cred.Actien 175,62

do 9920 Franzoſen 10937d 86,60„9 o Lombarden*ReueReichsanleihen. Riebeck Montanwerke 185,50
Conſols. Scripts 36,20 Eröllw. Papierfabrik 143

*3 Vandſch. Ctr.-Pfd. 96 90 *Harpener Kohlen 175,40

a 85,70 in. Süd-Weſt 92*Disconto-Commandit 208,75 49 Oeſtr. Goldrente 97,70
*»Darmſtädter Bank 153,40 49 Ung. do. 9280
Deutſche Bank 162, Jlal. Renten 94,40*Berl. Handelsgeſellſch. 157, *80. Ruſſ. 99,
*Dresdner Bank 159, Oeſtr. Noten. 177,20Bochumer Gußſtahl 132,60 Ruſſ. do. 239 75

Tendenz: Schluß ſchwächer auf Cub a.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-Börſe.

Weizen: loco 210, April-Mai214, Mai-Jnni213,75 feſter.
Roggen: loco180,--, April- Mai 188,75, MaiJuni 182,-— feſter.
Hafer: loco April- Mai 156, MaiJuni 156,75 feſt.
Rüböl April-Mai 61,70 feſt.
Spiritus (70er Waare) loco 51,30, März 51, April-Mai

51, (50er Waagre), loco 71,10.
Petroleum: loco 23,20.

Fondsbörſe. Soviel ungünſtige Nachrichten und Gerüchte
die Börſe geſtern beuuruhigten, ſoviel Meldungen berubigender
Art lagen heute vor und veranlaßten die Contremine, Deckungen
vorzunehmen, welche die Kurſe auf allen Gebieten oft recht
weſentlich heben konnten. Zunächſt ſcheint man in Paris ſich
der Hoffnung binzugeben, daß die heraufbeſchworene Kataſtrophe
wenigſtens vorläufig wieder beſeitigt werden wird. Ferner
klingen guch die Nachrichten ans Buenos-Ayres bezüglich der
neuen Nationalanleihe ſehr zuverläſſig, ſodaß man noch
auf eine halbwegs gute Regelung der dortigen Ver-
hältniſſe rechnen zu können glaubt. Der Bankenmarkt war
außerordentlich vortheilhaft durch den Geſchäftsabſchluß der
Deutſchen Bank, welcher geſtern zur Veröffentlichung gelangte,
beeinflußt, ſodaß alle Actien dieſer Kategorie ſehr feſt lagen und
ſich eines regeren Geſchäfts erfreuten. Nicht wenig zu Hebung
der Tendenz trug auch die Feſtigkeit des Bahnenmarktes bei.
Marienburger waren bevorzugt auf das Gerücht, daß die Divi
dende 1 Prozent betragen werde. Montanwerthe lagen beſſer
auf den Artikel der „Nordd. Allg. Ztg. bezüglich der Kartelle.
Fremde Renten waren durchweg um Kleinigkeiten beſſer, wenn
guch das Geſchäft nur beſchränkt blieb. Privatdiscont 25
Deutſche Scripts wurden heute wieder lebhaft gehandelt.

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete auf höheres.
Ausland feſt. Weizen wurde bei lebhaftem Handel beſſer be
zahſt. Roggen verkehrte bei behaupteten Preiſen ruhiger.
Hafer blieb feſt und ferner im Preiſe anziehend. Roggenmehl
unverändert. Rüböl befeſtigt bei guten Umſätzen und durchweg
höheren Preiſen. Spiritus anfangs auf vereinzelte lokale
Realiſation rückgängig, bald aber befeſtigt unter hervortretender
Kaufluſt, ſodaß die geſtrigen Schlußpreiſe wieder erreicht
werden konnten.

Mittagsnotirungen an der Magdeburger Zuckerbörſe.
Magdeburg, 13. März 1891.

Effect. Waare 18,50-—18,75 excl. Baſis 92
W 17,55 18,85 88Tendenz: matt.

Specul. tranſ. Hamburg 13 90 Jirt
13,95 Apri
13,85 Mai.

Tendenz: feſt.

Familien Machrichten.
(Aus verſchiedenen auswärtigen Zeitungen entnommen.)
Verlodt: Frl. Elſe Simrock mit Hrn. Hugo Auckenthaler.

Berlin--Lauſanne. Frl. Clara Bloch mit Hrn. Carl Leopold
Netter, Breslau-- Berlin. Frl. E. Freiwald mit Hru. Staats
anwalt Lothar Memß, Bromberg, Frl. Henny Weſten mit
Hrn. Aſſiſtenzarzt Dr. med. Otto Schulte-Steinberg, Hannover.

Verchelicht: Hr. Major Julins Freiherr von Salmuth mit
Frl. Hedwig Geißler Arnsberg Hr. Gerichts-Aſſeſſor FritzDittmar mit Frl. Lisbeth Schulte-Henthaus, Königsberg i. Pr.

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Secondelieuteyant Freihern von
Wintzingerode-Knorr, Parchim. Hrn. Premierlieutenant
Marcard, Danzig. Hrn. Amtsrichter Dr. Rudolf Bach, Mag
deburg. Eine Tochter Hrn. Hauptmann von Reichenbach,
Plön. Hrn. Lieutenant Conrad Wolf, Pirna. Hrn. Ritt-
meiſter Erich von Oheimb, Weißenfels a. S.

Geſtorben: Hr. Leopold Göhring, Berlin. Hr. Johann
Tobias Linde, Berlin. Hr. Ob.-Lientenant a. D. v. Pfannen-
berg, Warmbrunn. Hr. Rittmeiſter Alexander Ebert, Pader-
born. Hr. Landſchaftsſyndikus Auguſt von Amsberg, Celle.

Frau Hauptmann Freifrau Suſe von der Goltz geborene von
Hirſch, Darmſtadt. Frau Conſiſtorialrath Bertha Haendler,
geborene Zimmermann, Zorndorf. Hr. Rentier Carl Rud-
loff, Erfurt. Frau Oberſtlieutenant, Hedwig Neuhof, geborene
Wachs, Hildesheim Hr. Gutsbeſitzer Heinrich Hemmann,
Debſchwiß. Hr. Lehrer O. Bethge, Altenweddingen. Frau
Friederike Danehl, geborene Hundt, Wolmirſtedt. Hr. Che-
miker Otto Schmelzer, Althaldensleben. Frau verw. Paſtor
Henriette Gördoldt, geb. Friſter, Quedlinburg.

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Fleiſchermeiſter August Lützenberg in Radewell

beabſichtigt auf ſeinem, im Grundbuche von Radewell Band I,
Blatt 7 verzeichneten Grundſtücke ein Schlachtehaus zu errichten.

Dieſes Vorhaben wird gemäß der 88 16 u. 17 der Reichs
Gewerbe Ordnung bezw. der S 34 bis 36 der dazu ergangenen
Anpiirnngee er nrgen vom 19. Juli 1884 (Amtsblatt Seite
315) mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß etwaige Einwendungen gegen die gedachte Anlage binnen

r II

14 Tagen präcluſiviſcher Friſt auf dem landräthlichen Geſchäfts
Gehouer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

zimmer ringen reſp. ſchriftlich in 2 Exemplaxen dabin ein
zureichen ſind. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen
in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

und Beſchreibung der Anlage liegen im land
Fatyliche Geſchäftszimmer während der Dienſtſtunden zur Ein

aus.
Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein

wendungen wird Termin auf
Sovnnabend, den 28. März er., Vormittags 10 Uhr
im landräthlichen Geſchäftszimmer anberaumt und wird im Falle
des Ausbleibens des Unternehmers oder der Widerſprechenden
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen voragesqngeg
werden.

Halle a/S. den 6. März 1891.
Namens

des Kreis-Ansſchuſſes des Saalkreiſes.
Der Vorſitzende.

Der Kreis-Deputirte.
v. Rülow.-

Der Fleiſchermeiſter Priedriehn Koennicke in Brach-
ſtedt beabſichtigt auf ſeinem im Grundbuche von Brachſtedt

Band lI, Batt 11 verzeichneten Grundſtücke daſelbſt ein Schlachte
haus zu errichten.

Dieſes Vorhaben wird gemäß der 88 16 und 17 der Reichs
Gewerbe-Ordnung bezw. der 88 34 bis 36 der dazu ergangenen
Ausführungsbeſtimmungen vom 19. Juli 1884 (Amtsblatt Seite
315) mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
etwaige Einwendungen gegen die gedachte Anlage binnen 14
Tagen präkluſiviſcher Friſt anf dem landräthlichen Geſchäftszimmer
anzubringen bezw. ſchriftlich in 2 Exemplaren dahin einzureichen
ſind. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage liegen im land
räthlichen Geſchäftszimmer während der Dienſtſtunden zur Ein

icht aus. 4Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin auf
Sonnabend, den 28. März er., Vormittags 11 Uhr
im ländräthlichen Geſchäftszimmer anberaumt, und wird im
Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der Widerſprechen
den gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorge-

gangen werden. [7900Halle a den 6. März 1891.
amens

des Kreis- Ausſchuſſes des Saalkreiſes.
Der Vorſitzende.

J. V.
Der Kreis-Deputirte.

v. Bülow.
Jm Saalkreiſe iſt an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers

Zaxrries zu Domnitz der Schöppe Ranp zu Dornitz zu
Standesbeginten und an Stelle des Gutsbeſitzers VRr. Gneis
zu Domnitz der Gutsbeſitzer KRrust Voigt zu Dornitz zum
Stellvertreter des Standesbeamten für den Skandesamtsbezirk
Tomnitz beſtellt worden. [7807Magdeburg, den 27. Februar 1891.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.
v. Pommer-Eseche.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Neu-Ernannken
das Amt am 20. d. Mts. übernehmen werden.

Halle a. S. den 10. i 1891.Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Der Kreis-Deputirte.
v. Bülow.

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 16. März er., Nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Feſtſetzung der Einheit des ausgebauten Theiles der
Krauſenſtraße.
Aenderung der Fluchtlinie an den Grundſtücken großeUrichiraße Nr. 15 und 16.
Ueberweiſung eines Revenüentheiles der Ebdhrlich'ſchen
Stiftung an den Provinzialverband.
n des Etats der Ehrlich'ſchen Stiftung pro 1891/92

eſtſetzung des Etats der Armenverwaltung pro 1891 /92.

rechtsgeld. tErtheilung des Zuſchlags für Acker- und Wieſenparzellen
in Beeſener Aue.
Desgl. für Ackerparzellen in Diemitzer Flur.
Regulirung der Fluchtlinie für ein Grundſtück in den
Weingärten.

10. Feſtſetzung der AusgabeTitel J. und IX. des Kämmerei
tats pro 1891 /92.

11. Desgl. der Ausgabe-Titel II. und IV.
12. Mittelbewilligung zu Arbeiten auf dem Stadtgottesacker

Geſchloſſene Sitzung:13. Fortgewährung laufender Unterſtützungen aus der Rie-
beck'ſchen Stiftung.

14. Anſtellung zweier PolizeiSergeanten.
15. Anſtellung eines Büreau-Aſſiſtenten.
16. Genehmigung zur Anſtellung einer Klage.
17. Wahl dreier Vertranensmänner für den Ausſchuß zur

Auswahl der Schöffen und Geſchworenen.
Der Stadtverordueten-Vorſteher.

i. V.W. Dittenberger.
ne

Wagen-PFa b

Ball aus. Co V
empfiehlt Luxus wagen neueſter Formen, einfache und

hochelegante Ausſtattung, dauerhafte, ſolide Arbeit, bei billigſter

Preisſtellung. 6459Reparaluren werden gnut, ſchnell und billigſt ausgeführt.

Familien-Nachricht.
e

Heute Morgen 3 Uhr ſtarb nach längerem Leiden
mein heißgeliebter Gatte, unſer guter Vater Sohn.
Bruder und Schwager, ver Gutsbeſitzer [7294

Gustav Götze,
was allen Verwandten und Bekannten mit der Bitte um
ſtille Theilnahme anzeigen

ß i ne den Hinterbliebenen.
Weßmar, den 12. März 1891.Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. März, Nach

mittag 3 Uhr ſtatt.

l

m

erlag der Aktſengeſenſchaft „Halliſche Zeitung zu HalleBera P o t liche e attenrt: hefredakteur Wilhelm Anthonh tut
Politik, Feuilleton ind den übrigen Inhalt ansſchließlich des Nachbezeichneten z
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann
für den Handels Mrin- ind Inſerätentheil ſämmtliche Halle. 1Sprechſtundev: Chefredakteur Anthony Ridakteur Leiſt 9--1 Uhr
Die Expedition (Jnſerghenanue e und Geſchäftéangeſegenheiten) geöffnet

von 7 Uhr Porn. bie 7 Uhr Abends,

Beſchlußfaſſung auf eine Reklamation gegen Bürger

CGesch
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Zweite Beilage zu 62 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
Halle, Sonnabend 14, März 1891.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel u. Reſtanrant-Empfehlungen.
S

Hötel Stadt IIamburg.
S Halle a.

De Gegenüber der Poſt.Nähe des Lheaters und der Kliniken.

Hötel ersten Ranges.
oaa2) I. Achtelstetter.
hHötel zum Kronprinz.

m Halle a. S.
Nähe des Marktes

Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges
Beſwährt ſeinen alten guten Ruf in

eder Beziehung [5443L. Nieper-

Hotel goldene Kugel.
W Nächſt gelegenes Hotel J. Rangesan Bahnbef. u (1066
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer. Paul Weiss wange,
angjähriger Juhaber der Dresdener

Bierhalle
Hotel u. Bestaurant
er.

Ecke der Bernburger n. Händelſtraße-
Nächſte Nähe der Kaſerne und des

Digkoniſſenhanſes.
Elegante Logirzimmerund ChambregarniWohnungen.

Sehr ſolide Preiſe.

Hötel Stadt Berlin.
Halle a. S., Leippinerſtraße 47.Ganz nahe der San t Wagen nöthig.

Empfehle mein durch Neubau des
Nebenhauſes bedeutend vergr. Htel
bei mäß. Preiſen. Jetzt ſtark beſ. von
den Hrn. Geſchäftsreiſenden u. Touriſten.
W ohgdiener zu jeder Zeit Zu Bahnhofe

Nesse.

ſlötel Deutscher Hof
Halle a. S.

4 Minuten vom Bahnbof, am
Königsplatz.
Rob. Birke, Bes.,

früherer lang. Reise-College.
6689]

Central-Hötel.
Halle a. S. Am Markt-

Direkte Pferdebahn-Verbindung
mit dem BahnhofeCeschäſtsreisenden best. empfohlen.

Solide Preiſe.

3] W. Weber.
Hötel und Restaurant

o Kaiserhof““
Reilſtraße 128

unweit der neuen Kaferne, des Dig-
koniſſenhauſes und des Bad Wittekind,
empf. ſ. eleg. einger. Logirzimmer, ſow.

Chambregarni z. ſ. civil
Vreiſ. Saub. einger. Reſtaur., Garten
Kegelbahn u. Billard. B. Schulz

Hötel Stadt Dresden.
Special- Hotel für Geſchäftsreifende.

Nächſte Nähe des Bahnhofs.
W Ecke der Leipzigerſtraße und der

Promenadenanlagen.

Logirzimmer ſchon von 1,50 an. ige Sne und alte S r alen ſtets L
n elIotel Continental

4mrener Reichehallen
6. Riebeckplatz 6.

Beſitzer C. Leistner.

Drörffnung15. März.

Bach Weinhaus

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 50
Eingang Schulgaſſe.

Täglich Bach-PForellen.
Diners u. Soupers in und außer

dem Hauſe.

von Mk. 1.,50 an.

e
der deutschens

v dieses natürlichen Zustandes oder di

[(6612

Veornehmstes Restaurant am Platze.

Reichhaltige Speiſekarte.

Täglicher Mittagstiſch v. I--3Uhr

hat Fürst v. Bismarck gesagt,

Fritz KRanhne, Beſitzer.
7

Wiener Caféè,
Halle a.

Elektriſch Leleuchtet. Nachts geöff
net. Zwei Minuten vom Bahnbofe.
53557] M. Nowanuk, Cafétier.

Grün's
Wein-Restaurant.

Halle a. S., Rathhanusgaſſ
Beſt renommirt.

Sehenswürdigkeit erſten Ranges-

Jnhaber: W. Pörtzel.

Diners und Soupers werden
auch ohne vorherige Beſtellung

vorzüglich ausgeführt. 5240

„ünchener Bürgerbräu“,
Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 21,

Haupt Ausſchant des ſo beliebten

C. Bauersches Lagerbier.
Solide Speisekarte.

2796] In haber: C. Ermes.

Frey berg Bräu,
O. I. MävrkKerstr. O.

Specialität:
Täglich von Morgens “/9 Uhr an

FPökelfſleiseh mit Meerrettig
oder sauerkraut [4056

Portion incl. 1 Glas Bier 50

Halle a. S., Wuchererſtraße 26
Neurenovirte comfortabel ein-

gerichtete
Tanuzſaal mit Theaterbühne, Ge-
ſellſchaftszimmer für Vereine u.

Verſammlungen.
Heizbare Kezelbahn,
franzöſiſches Billard.

Um freundlichen Zuſpruch bittet
2458) Herm. Tschau.

Restaurant Fürstenhof.
Fernsprecher 414 (519

r

in allernächſter Nähe der Bahn.
Specialität:

Mittagstiſch von 12
W. Rithansen,

ne
Weintrinken muss populär werden

denn Wein muss das Nationalgetränk
Nation werden

Vertrauen schenken, der seit 1876 jede einzelne Flasche mit eigenem
cirt werden, so muss um so mehr

S Hinterthürchen. übernimmt. Ich kann nicht genug das verehrte Pu-
3 büſeum vor zu grosses

ermahnen, u. bitte nur mir sein Vertrauen zu geben, denn: (Forts. folgt)

„Oswaid Rier.“
Centraygesehäft u. Restaurant n Halle a. S. Rrüderetr. 7.

Wonteditugtht,

e 8.
ſö206

MFöin- Restaurant I. Ang.

Fr. Ehrenberg, Stadtkoch. e
Halle a. S., Leipzigerstr. 11.

„Münchener Bürgerbrän“,

Hamburger Ruffet.
Bekannt durch gute Küche e iere.

r.

Sonuabend, den 14. März, Abends 7 Uhr,
j. Saale d. Volksschulgebäudes, Neue Promenade:

Conoert
r oröte Hosenthat,

kgl. Hofpianiſt,
unter Mitwirkung der Overnſängerin Präulein Ol. Pleschner

und des Opernſängers Herrn Leopold Demüuth

Alte Promenade vis à Vis
No. l. dem Stadttheater.
Gafé [NMonopol.

Fernsprecher 510.
Sehenswürdigkeit Halle's.

Electriſche Veleuchtung neueſten Syſtems.
Empfehle meine vorzüglich ventilirten Localitäten einer
S nen und verſichere aufmerkſamſte Bedienung, ſowie

erabreichung nur bester Gotränke und Erfrischungen zu ſoliden

Preiſen. 6891Hochachtungsvoll

Vranz Kocdritseh,
r her Zahlen Ia O Er c

III
mit 4 anerkannt guten Billards und Spielzimmer in der

erſten Etage.

W 1180 Zeitungen und Journale,
ſowie die Adreßzbücher der bedeutendſten Städte liegen zur gefl.

Benutzung aus.

e

Tangermann-Juhbiläum.
Die nächſte r ehem. Schüler des Herrn Jubilar findet

am Sonntag, den 15. März cr. Vachmittag punkt 4 Uhr imHotel Schwarzes Adler“ ſtatt. Wir ſehen, der allg. paſſ. Zeit wegen
r Beſuche

erſuchen wir, auch die jüngeren Jahrgänge
ſind uns herzlich willkommen. Die Herren Vertrauensmänner und
mitglieder wollen ſich ſchon um 3 Uhr zu einer Sitzung einfinden.

Das Comité6:
C. Grecke. C. Koch, Rendant.

Heute Rachmittag 2

914

u

e F.

c c t

wogunporg wo ne

ſich rege betheiligen zu wollen, ſie

7103] Weber.
W Letzte

Auction Von Original-Oelgemälden
berühmter Meiſter.

Koestler'sche Buchhandlung
(A, Reubert.)7310)

Provinzial-Gesangbücher
für Stadt und Land auch für Domgemeinde

u Taſchenausgabe empfehle in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden
von sO M. an.AI bin EIentze, 39. Schmeerſtr. 39.
Halle a. S. [(7272

n vonBoth e a Lotterie
Ziehung 17. und 18. April Looſe à 1 Mk., 11 St. 10 Mk.

zum Beſten des Baues eines Siechenhauſes in Cöslin

Zietzung Ia. Moi. 150 Pferde 10
und Equipagen,

Hauptgew.:

endung des Betrages durch Poſtanweiſung oder Conpons u. Poſtmarken.

Bnglisohl! gera2 m (Londonerin)

des Vaterländiſchen FrauenVereins vom Rothen Kreuz
unter Allerhöchſtem Protektorate Z r Mafeſtät der Kaiſerin

3915 Gewinne im Werthe v. Mt. 95,000 darunter 20,000, 10,000, 50002e.

S 16. Stettiner Pferde-Lotterie
Looſes 1Mk.

Liſte u. Porto 30
darunter 2 Vierſpänner und 10 geſgttelte Reitpferde.

10 Looſe von beiden Sorten gemiſcht 10 Mark De gegen Ein

J s041) Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäft, Stettin.
m

ertb, gründl, Sprach-Unterr. an Damen u. Herren in v. aus. d. Hause
Anweldungen Vorm. Afbrechtetr. 16 II.

(7185

ieſiger wie auswärtiger Mitſchüler freundl. entgegen, ebenſo

Comité

Poſtſtraße

[6699

Nur 5 Abende

Prinz Karl“,
Freitag, d. 13- Mär

Hxtor. Abend,

E. Neumann-
Bliemchen's

9Leipz.Hünger.
5 Herren: E. Neumann

Bliemchen Begründer
Be der erſten LeipzigerSängerin geren ipnerRöhl. Groſch und Ehrke.

Anfang 8 Uhr Eintritt 50
Je den Abend neuer Spielplan.

Ianiser-Säle.
Direktion C. Pleininger-

Freitag den 13. März
Gastspiel des Wiener Concert

u. Operetten-Ensemhble,
(12 Sängerinnen, 1 Komiker),

Direktion: Gothov-Grüneke,
und Fischer und Blum, Duettiſten,

gen, Sehwach u. Schwäeher.
Neue Vorträge und

Küchendragoner,
Wiener Lokal- Operette von

Goſho-Grünekoe,

SaalEntree 50 Pfg., Balkon 76 Pfga,Parquet 1 Mk., Logenſiß 1.50 M

Tages Kaſſe geöffnet von 111 Uhn

Sonntags 2 Vorſtellungen
um 4 und 8 Uhr.

Nachmittags 1 Kind frei.
und von n. 12 bis 122 Uhr

Großer Frühſchoppen
bei FPrei-Concert.

Victoria Theater.
Heute Freitag den 13. März 1891.
Die Fälle Clemencegu

dDie Gräfin Dobronowska
und ihre Tochter Jſa.
Sonnabend den 14. März 1891.

Oryheus
in der Anterwelt.

Burleske Operette in 4 Akten von
Offenbach.

Vis zum r dieſer Saiſon
Halbe Ka hNum. Sperrſigz 50, Parguet 30 und

Gallerie 20 rig
Anfang 8 Uhr, Die Direction.

e t t Die echten unübertroffenen
St. Jacobs-

Magentropfen
egen agen- und Darm-atarrh, agenkrampf und

Schwäche, Kolik, Sodbrennen, Erei, Erbrechen,
r WMilz-, Leber-, Rieren- Leiden

W e. find bis c das anerkannt
beſte Magenelixir, und ſollte kein

G Kranker daſſelbe unverfucht laſſen

J a Flaſche und 2
Professor Dr. Lieher's

zchtes Morven- Kraft Elivir,
das beſte Heilmittel gegen die verſchiedenen

Rervenleiden, à Fl. zu 3, 5 und 9. Aus
fübrliches im Buche „Krankentroſt“, gratis in

älaile: Jn d. meiſten Apotheken. Lelp-
zig: R. u. Hofapotheker, Heinſtr.
Schönebeck: W. Knopf, Markt 12.
Bitterfeld: G. Ed. Pötſch u. faſt allen

Apotheken [8764
Luzerne,
Rothklee,
Gelbklee,
Weisskiee,
Esparsette,
Saatwicken,
Kl. Saaterbsen,

ſowie ſämmtliche

Gräser-, Gemüse- U
Rlumensämereien

empfiehlt [7280
Ernst Voigt.
Rieſenſommerhafer
am ertragreichſten und widerſtands-
fähigſten von allen Sorten, offerirt
r Saat à Ctr. 9 Mark Domaine

arlsroda bei Roßla (Harz.) [7260

Heuverkauf.
4--500 Ctr., à Ctr. 2.50 Mk. ſehr

gutes, kleereiches Hen hat abzugeben

r JWon Rio 2of Jeßnitz i. Auh. 723hof Sebuig schieckel.
Eine gut gerittene

Fuchsſtute, 5“ fehler-
frei, für jedes Ge
wicht, 6 Jahr alt,
feſter Preis 2000 Mk.
ſteht zu verkanfen

Eehoſen bei Artern,
Lütttoh,



Grosse landwirthsohaftli

Hand-Drillmaschinen.

stellung der Messer.

Zahlreiche

6230)

Deutſch-Jtalieniſche
Wein-Jmport- Geſellſchaft.

Central-Verwaltung: Frankfurt a. M.
Kellereien unter königl. italien. Staatskontrolle

in Frankfurt a. M., Berlin, Hambnurg, München.

Lager-Kellereien in Pegli-Gennuag.

Flarea Italia
g5 Pf. ohue Glas bei Abnahme wnn m

a chen.
Die Slaſchenwerden mit 10 Pf. berechnet und zurückgenommen.

Dieser
italien.
vorzüglich als tägliches Tisch-
getränk für weite Kreise und
bietet Ersatz für die sogen.billigen Bordeaux-Weine,

Zu beziehen in Halle a. d. Saale von:

Angermann.
gie obige iw führt auch ſämmtliche anderen Marken der Geſellſchaft.

arantiürt reine rothe
aturwein eignet sich

[6885

Peunt o ehe Eisenbahn-Betriebsamtes
(Wittenberge--Leipzig).

Vmbau Bahnhof Malle.
Die Lieferung von 420 qm Reihenpflaſterſteine iſt zu vergeben.
Preisverzeichniß und Bedingungen ſind gegen porto und beſtellgeldfreie

Einzahlung von 1,00 Mark von der unterzeichneten r r h erw.Angebote ſind unter Benutzung des Preisverzeichniſſes und Beifver anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der Aufſchrift: 610
„Angebot auf errr von Pflaſterſteinen“dis zum 3. April 1891, Vormittags 11 ühr, an uns einzuſenden.

uſchlagsfriſt 4 Wochen.
alle a. S., den 6. März 1891.

Königliche EiſenbahnBauinſpection
(Cöthen-Leipuix)-

Conſirmationskarten
in eleganteſter und reichhaltigſter Auswahl empfiehlt

J, Zoebisch,Grosse Steinstrasse Nr. e.

HBarzer NMarmorkies
(Gartenkies)

liefert jedes Quantum [7191

Gtto Westpfiat,0 e c Kanengerweg.L. wer 12. DöPandwirth ſchaſts- Schule
in Hildesheim.

Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den G. April. Auf-ttabme in alle Abtheilungen. Baldige Anmeldungen erwünſcht. [5856

Micohelsen, Direktor.
Ponstonat U. Prauen-Iudustrieschule

Halle a. S., Heinrichſtraße 1. [6629Auskunft und Proſpecte bei der Vorſteherin Riise Wilähagen,

RübenkKerne,
rothe Riesen-Flaschen

pro Centner Mk. 30
empfiehlt

Drnst Voigt.
[7279

a

Special- Fabrik
für ODrillmaschinen, Maschinen und Apparate für die

Zuckerrüben Cultur.
2

S Vüngste grosse Brfolge:Grosse silberne Denkmünze der DPeutschen Landwirthschafts-Gesellschaft

m für neue Gerätheu a Patent- Universal-Berg-Drillmaschine „Superior“.
Land- und forstwirthsohaftliehe Ausstellung, Wien:Erster und höohster Preis: Grosse en Sfaatsmedaille des Kaiserl. Königl. Ackerbau-Ministeriums.

Ausstellung Klausenburg (Ungarn-Siebenbürgen):
Erster Preis: Grosse silberne Medaiſſe.

Ausser unserer Patent- Vniversal Berg- Drillmaschine „Superior“ mit neuesten Verbesserungen (Zusata-Patent ange-
emeldet), empfehlen wir unsere altbewährten anderen Drillmasohinen, Löffel- und Sohöpfrad-System, eventaell mit

ofessor Dr. Wüst's patentirtem selbstthätigen BRegulator, in allen Spur- und Reihenweiten.

Neue verbesserte Patent-Universal-Hackmasechine mit Parallelogramm- Führung und Vorrichtung zur Schnitt-

Neue Düngerstreu-Maschine, Patent Amtmann WUeneke, far alle künstlichen Düngemittel, feucht oder trocken.
Referenzen.

lede gewünsohte Auskunft, Kataloge, eto, gratis und franko. Da wir namentlich in Patent-Vniversal-Berg-Drills,
seither der Naohfrage nicht genügen konnten, erbitten wir zu nächstem r Aufgaben

in erſueinie Dann
An zJachsse e

Halle a/S. Mag ehe
Fernspre enh- Tusconiuas 108.

Empfehle iu extra feiner Qualität
Pfannkuchen u. Kartoffelkringel

wunderbarem
[6894z d vonGeſchmack.Kartoffelſtrudel, gartoffelkuchen,

feinſten geriebenen Rapfkuchen, Melange und Kaiſerzwieback, meine rühm-
h bekannten Matz-, Mohn und
Kaffeekuchen, ſowie andere geſchmack-volle Gebäcke.

Kari Koch, Herrenſtraße 1.
Fernſprecher 531.

Kein Huſten mehr!
Kein Geheimmittel!

Die unſchätzbare, wohlthät. Wirkung
der Zwiebel, der bereits Tauſende ihre
Wiederherſtellung bei Huſten, Hals
und Bruftleiden, auch Athemnoth ver
der findet ein glänz. Zeugniß bm Gebrauch der berühmten ärztlich

Karl Koch'ſchen Zwiebelbonbons.
p. Erfinder und Fabrikant iſt Karl

J Beuteln à 30 und 50

zu ei: [4675Karl Koch, e 1,u. in d. Apotheken, ferner vet d. Herren
Helmbold Co., Leipzi et ſtr.,

5. Kauffmann, amvack Lorenz, Gr. St
Guſt. Kuhnke, 2 urmu.VSindenſtr.-Ecke,

Fiie Seeger, Magdeburgerſtr. 45,
E. Oßwald, Geiſtſtr. 36,
R. J. Daniel, am Schritt
A. Steinbach, Zdlerghreg nig tr.16

Kaiſer, Schmeerſtr.gideih Mansfelderſtr. 77

F. Reilſtraße 6
Patz, gr. Ulrichſtraßeeors Uber (Schlüters fächfolger)

r. Steinſtraße 10.3 gar Leipzigerſtr. 54.
r ew t Geiſtſtraße undTr 7 ausſtraß

iebichenſtein; a. Reichardt jr.

Streichfertige

Oelfarben
zum Fußboden,Jußboden kanzlackfarbe,

sämmtliche Lacke,
Firyſt Leim, Kpp* CemenPinſel empfiehlt billigſt u

H. A. Scheidelwitz,Geiſtſtr. 67. Gr. Klausſtr. i
Für Ir heiter Lasernen:

Strohsäcke à I,25.
Kopfkiessen à 25 Pfg.
Schlafdecken à 3,50,

reine Woll e 135 180 em gross.
Plaut 6 Sohn, Leipziger-Str. 80
Kinderwagen, Reiſekörbe,

große Auswahl, billige Preiſe
Koch. Geiststr. 20.

Auktion.
Liebenauerſtraße Nr. 3 (ſfrüher

Preßlers Ber W verſteigere ich meiſt
bietend gegen Baarzahlung Sounabend,
den 14 ten März cr., Nachmitta 332 Uhr an, tca. 150 Stck. Gartenſtühle ſo

wie ca. Stck. Gartentiſcheund Gaslaternen.
Louis W agate,

verbesserte Aufiago.Dis Solbsthüite,
d alte diet r r e es 44

pfen, Berdauun
dämorrhoiden leidet, ſeine aufrich
T ger vielen Tausenden zur

en r von 2 Mark invie ark. zu be 7 r. mocl. L.
isoien, astraese Nr.

Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt.

Hühneraug enmittel.eit Jahren arg rtes Specialmittel

zur ger un ſchmerzloſen ger
eraugen u. jeder Hornhautt ſche Wit Pinſel 50

Adler-Apotheke, Geiſtſtr. 17. H. Dunkel

Confirmationskarten
in größter Auswahl

empfiehlt billigſt (7982

Friedrich Müller,
Leipzigerſtraße 31. Am Thurm.

Denn7313 per Pfg.empfiehlt

loh. Friedr. Coester
(S. PollaK h24 Leipgigerſtr aße 2

Bangen Fritsen Uhrmacher-
Nahe am Markt. Halle a. Schmeerſtraße 13.Reichhaltiges Jager von z

VUhren aller Art
nur guter Qualität. Gew te, ſachkundige ReparaturReelle Frantie ewiſſenvaſte Billigſte Preiſe.

A. E. Duvinage
Steinstrasse 59 I Treppe

empfehlen:

Heubeiten in Frühjabrehüten

I Shfrohhüte W
werden moderniſiert nach hübſchen Modellen.

G Junge Mädchen zum Lernen werden angenommen.

t

Staatlich conceſſionirtes
Seminar für Kindergärtnerinnen

von Fina SHellheim, Halle a. S.
Die Anſtalt bildet Rindergarten-CLeiterinnen und FJamiſlien- el denn

reſp. Cehrerinnen jüngerer Rinder nach Fröbel. Harantie für geeigne sten
Beginn neuer Curſe 2. April. Näheres durch die Proſpekte.

Stadtgymnasium zu Halle a. S.
Das neue Schuljahr e J n den 9. April er. um 8 Ubr

für das Gymnaſium, um 9 Uhr für die Vorſchule. Die wingbreprüſunge,
finden Sonnabend, den 21. März er. 9 Uhr im Gymnaſinm ſtatt

Dr. F. Friedersdorff.

Holz- Verkauf
in der Königl. Oberförſterei Tornmau.

Freitag, den März 1891, ſoll von Vorm. 10 Uhr ab im Eiſenhammer“ in verſteigert werden: [7291
Aus dem Schutzbezirk Tornau I, Totalität: 2 Eichen mit 1,25 ſm,6 rm Kloben, 4 rm BvuchenKnüppel, 4 Virien mit 0,5 kw, 53 Kie
ern mit 28 im, 200 rw Kloben, 180 rw Knüppel, 100 rm Reiſig III;

2. Aus dem Schutzbezirk Eswemigi ſi W u. Totalität: O rm Kiefern
Kloben, 34 rm Knüppel, 56 eiſig II u. 3 Virken mit 0,756 fm;Aus dem Schutzbezirk Toruan r Schlag Jagen 69: 48 Eichen VI. L V.
Fr mit 28 fwm, 141 Buchen mit 138 ſw, 11 Kiefern mit 24 fm,
2 rm EichenNutzkloben, 105 rm EichenKloben, 12 rm Knüppel, 139
rm BuchenKloben, 33 rm Knüppel, 7 rm KiefernKloben u. d rw
div. Rei a
Schlag 84: 76 Buchen mit 97 fw, 28 rw Eichen-Kloben, 5 rw

rm Buchen-Kloben, 13 rm Knüppel;Schlag 119: 6 Eichen mit 2,45 fm, 21 uchen mit W en
4. Aus dem Fusbagrt Sreizöaug Dyrch rin rKiefern-Knüppel: Schlag Jag. 10b: rm Buchen Kloben, i Im

Weißbuchen-Knüppel, 9 rm rer ganipre u. 78 rm div. Reiſig III

L-Weg u. Totalität: 4 rm Eichen-Kloben, 3 rm BuchenKloben, 16 rm
Knüppel, 1 Virke mit 0,28 km, 179 Kiefern mit 101,4 iw, 95 rm Kie
fern Kloben, 31 rm Knüppel u. 150 rm div. Reiſig II.

Mit dem Verkauf des Nutzholzes wird der Anfang gemacht.

Sonntag, den 15. d. Mt8.,
und folgende Tage ſteht
ein Transport der beſten
däniſchen Arbeits u.

Wagenpferde
unter bekanuter reeller Bedienung im „Russischen

Hof“ zum Verkauf.

erichtli d
lau daoralſeg Meta al De Julius Gebhardt,

aus Raructh (Markl). nes

Verw



Früher:

Tapeten

Billige Preise.

Hermann Gischoff,
1 Gr. Klausstrasse 4.

Gr. VIriehstrasse 25.

S 7 e ciali t ä

Lager vonRouleaux, Wachstuchen, Ieder kuchen Länoleum, Cocos- und Wachs-
läufern, öummidecken, Unter lagestoffen.

Reelle Bedienung.

4 Gr. Wangs ſasss 4,

r 538.

[7306

An Zinsen a. Depositen
Verwaltungskosten-Oto2 Porto u. Stempel-Con

2 Gehaltes Conto
Woohsol-Gonto. A.:

Abschreibung
Process- u. Protest-

kosten- Conto
Absehreibung

Discont- Conto:
Zinsen für Woohas
bestand 3085 80Utensilien-Conto:
Abschreibung 20 755 30

e Conto-Corrent- Conto
Abschreibung 5715 45

Effecten-Conto;
Absehreibung 3656 10

m

196691 2

Halle a.

31. Decbr. 1890. PassivaActiva, Schluss- Bilanz p.
An Cassa- Conto 81544 46 Per Aotion- -Oapital-Conto] 1000000

Wechsel- Conto A. 381680 69 Reservefonäs- Conto 71069 58
a Mechsoel Tombard- Doeleredere-Conto 19169 07

Conto 35155 BDepositen-Conto. A. 861469e Conto-Corrent- Conto 6 monatl. Kündigung
inel. wo on „PDPDepositen-Conto. B. 172965
Saldo 2244390 30 3 monatl. Ein aiguns

w Effecten-Conto 78613 90 n Check-Conto 325162 87Uteusilien- Conto 3021 21 Dopositen auf tägl.
Porto- u. Stempel-Cto. 219 [14 Kündigung
Ricambio-Conto 862 40] Ineassa- Conto 233228 80Process- u. Protest- Zinsenrest-Ot. p. 1889 3226 135

kosten- Conto 45 45] Zinsenrest-Ot. p. 1890 24190 30
Discont-Conto 3085 803 Dividende- Conto 90000

„Tantième-Conto 21915 78
2825482 55 2825482 (55

Soll. Gewinn- und Verlust-Conto Haben.

Discont- Conto
onto

Gonto 221 58ecten Prov,- Conto
Effooten Zinsen Oto. 3180 48

196691 32

im Februar 1891.Spar- und Vorschuss- Bank.
P. Kösewite. Albrecht.

valleempfiehlt fener- u. diebesſichere
Geld u. Bücher- Schränke

mit Stahlpanzer in unr bewährter
Ausführung, desgl. C

Treſor Einrichtungen für Banken.

Chr. Bö ttioher,
a. d. S., Lindenſtraße,

afſetten, complette

lluſtr. Preisliſten franco. [7304

S Farben
für Oel- und Waſſeranſtrich,

Fussboden- und Möbellacke,
[7309

Firniss, Terpentinöl, Spfritus, SchellIack,
Leim, Gyps, Cement, ſowie alle

G. Oss W alchl, Geiſtſtr. 36 b.
orten Pünsel empfiehlt billigſt

große und kleine

kau(balbensl) zum Verkauf

Von Montag früh ab ſtehen feine fette ſowie

gen weine [6914irke in Giebichenſtein, Brnunnenſtraße 65.

Offene u. geſuchte Stellen
J

Großes Geſchäft ſahrl viele Miſtionen ſt

mtliche BerufO Stellen len e
Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen

ſen Courier, Perlin-eſtend.

Ein junger Mann aus achtbarer
a der dienhrmacherknunſt gründ-

ich erlernen will, findet unter günſt-
gen Bedingun n 7 Aufnahme bei

rantz, Uhrmacher,Z109] 97237 x
ch uveptäfſtae Wirthſchafterin

e re alt, in Kochen tüchtig, erfFlicchlhirte ſchaſt Federvieh u

ne ſucht zum 1. April er.
vaß Fcppe e lung. [7246Offerten unter Z. 7346 bef.die n d. Blattes.

Eine gut empfohlene Köchin ſucht
zum 1. April Frau Anna Francke,

Markt 19. [9494
Vehrlin gs-Geſuch.za mein ren c. Ge

t ſuche per 1. Ap e Lehre

Für ein anſtändiges, ſelbſtthätiges
nges Mädchen, Gutsbeſ. Tochter,aiſe, 25 J. ſuche für 1. Mai Stelnus
als Stütze der Hausfrau auf m
Rittergut mit Familienanſchluß.bige iſt erfahren in feiner Küche Mol.
ſerri. drhe und Jederviehzucht Se

ſ. bekleidet ſchon mehrere Jahretet Gehaltiſt Neben-
ſache fferten bitte zu richten an

Frau Rittergutsbeſitzer Doehle.
Doehlen bei Markranſtädt.

rer edswmvdw....Stellen ſuchen. 3 ältere Land
8

Permiethnungen.
e

Wohnungen im Preiſe von 330
bis 700 Mk. per ſofort oder 1. April er,
zu vermiethen. Näh. Schillerſtr. 40.
6893] Paul Kleprig.h

Skler, welche das Gymnaſium zu
Mühlhanfen i. Th. beſuchen lollen,

finden in einem Pfarrhauſe daſelbſt
freundliche Aufnahme nfrainter P. 1213 an Rud. e
Mühlhaufen in Th. erbeten. [7296

n k.S Ranmbvouillet-
C. NMutterſchaafe

mit dazugehörigen

halbeugliſchen Lämmern
zu verkaufen. Wo zu erfragen
iu der Expedition dieſer Zeitung.

Ein braunes, gebrauchtes Ackerpferd
zugfeſt, billig zu verkaufen 17237

Heuesvn Nr. 15.
Es ſollen in den Werkſtätten

Gotha, Erfurt, Tempelhof, Cottbusund Hoyerswerda bisher angeſammel-
ten und die bis Ende Augnſt ds. Z.
noch dazu tretenden Werkſtattsma-
ter iglien-Abfälle, als Gußeiſen, Rad-
geſtelle, Radreifen, Schweißeiſen, Spähne
von Eiſen pp. in Wagenladungen ver
kauft werden und iſt Termin zur Er-
öffnung der Angebote am
24. März 1891, Vormittags 10 Uhr,im n 23377 hierſelbſt,
Löberſtraße Nr. 32, anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt An
Vhoriarntglax können im genannten

üreau eingeſehen oder auch gegen

von daher bezogen werden.
rſuee 3 Wochen.

rfurt, den 7. März 1891.Materialien Vir reau
der Königlichen EiſenbabnDirektion.

Verdingung
Die Anlieferung von [7208

3700 ebw. Bettungs- bezw. Deckkies
und die Ausführung von

13300 qm. Pflaſterfür die ſistaliſche Halle Delitzſcher
Straße und zwar:
Loos I. Lieferung von 1820 ebm, Kies

w Station 4,5 20-6,0 70,
Ausführung von 6900 qmzie tet von Station 4,5 20

bis 6,0 4 70,III. Lieferung von 1880 ebm Kies
nach Station 6,0 4 70--7,4 75,

IV. Ausführung von 6400 qm
ar vgn Station 6,0 70

ſoll gemäß den miniſteriellen Vor
ſchriften vom 17. Juli 1885 im Wege
der öffentlichen Ausſchreibung ver
dungen z und ſteht hierzu am
3. April 1891, Vormittags 10 ühr,
im mige tie der Unterzel bpeten.
Voslra Sedan Treppe, Termin an.

edingungen liegen daſelbſt X
zur Einſicht aus, können auch von
dort gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 60 bezogen werden.

Verſiegelte, mit entſprechender Auf

ſchrift e ſind bis zugenanntem Tage po e einzuſenden.
gr(wlaggfriſt 3 och i vun 53

erſeburg, den ärz 1891.Die Königliche Wege Bauinſpekiion,

[7297

Die am 1. April 1891 fällig werd
enden Coupons unſerer Pfandbriefe
werden bereits vom 16. März e. ab
bei unſerer Kaſſe in Berlin und bei
den bekannten Zahlſtellen eingelöſt.

und 25 ſchöne kräftige 289R Pflanmenbäume n
hat abzugeben

W. Weber, Hohenthurm
Fin junger r Kaufmann mit etwas

Vermögen, in Vetrauensſtellung, will
in Hamburg ein nachweislich rentabl.
Geſchäft begründen und ſucht [7267

Compagnon
Jit Adr. sub J. S. 2688Rudolf Mosse, Berlin S.r Wirthſchafteriu, in der fe

ſten e leA.
üche erfahren, ſucht Stellung

lagernd Leipzig F. K. 49.

n arten 3eitg Pommoerche
Keer er e epofhelen Aetien Bank
Rinneweiss, gr. Märkerſtr. 10. omeick Schultz.

Ca. 40 Mtr. Buchsbaum Eierfarben
Mikadopapieauch für Wiedertgrkänfer ſehr n

ne
W Regenſchirme

le arantuo meines
deſ el

Franko- Einſendung von baar 25

c

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2

empfiehlt [7302

Rennthierrücken, Reh-
Keulen,

franz. KRopfsalat, En-
divien,

Radise. engl. Celery,
grüne Salatgurken,
süsse Messinaer und

BlIutapfelsinen,
frischen Odenwälder

Waldmeister.feinsten Lindenblüthen-
wande a

n en und ausge-Iassen,
ſettesten geräucherten

Winterrheinlacehse,
Rügenwaläer Günse-

brüsete.
Ronstbeef, Kalbsbraten,
alle feineron Fleisch- und

MWurstwanaren,
echte frankfurter und

fraustädter Siedewürst-
chen,

alle feineren Taſelküse,
Moabiter und Westrfäl.

VFumpernieckel,
E. Schweizer süsse

Sahnenbutterin täglioh tfrischer Sendung.

Lrems englische Ausfern,

frische Helgoländer
Hummer,

frische Ostseekrabben. Ein
echt franmzös. Poularden,

Puten, Poulets,
6 Capaunen,Backhähnehen, Hamb.

Küken,Walasecnnepfen, Fasanen

Extra fr.
Gänsepökelfieisch,

r. Bratenleisen Pfd. 60 Pf.
grüne Heringes UWerm. ineke, alter Markt. d

L Raſfiabagt den 33
S 1,00, 50 Ko. 38 Mk. empfiehlt B.
5 Strässner, Bernburgerſtr. 13

z MV HALLE A. S. So
Annoncen- Annahme

Cür alle Zeltungen des In- und Anzlandes

nuunterbrochen geöffnet v- 8--7uhr
Mikrophon 161.

Saatgerſte, n
Nachzucht echt ſchöttiſcher Perlgerſte. ſa

jat jeden Poſten r WoL. Hebaid, Brachſtedt b. Halle.
Anf einem mittleren Rittergute

in Thür. wird ſofort ein mit guten
Zeugniſſen verſehener 7284
älterer Verwalter ezeuge Offerten unt. D. r. 22320

ef. Rudolf Mosse, Halle a. S

Als Poſtillon anet
unbeſcholtener, des en n
Mann für den einſpännigen Pabeſtelldienſt in der Stadt re

alle. Westphal, Poſthalter.

Jch ſuche für meinen Sohn zum
1. April cr. oder etwas ſpäter einen

perfecte Köchin,
die gute Zeugniſſe vorlegen kann.
Meldungen nimmt entgegen [7192
Baronin v. Veltheim-Ostram,

Station Stumsdorf.

Wohnung im Preiſe von ca.
1200 Mk. von einz. Dame 1. Octob.
ev. früher geſucht. Off. sub W.
o. 2251 bef. R. Moose, Halle a/S. o

Jn meinem Hauſe Poſtſtr. 9/10
X iſt zum 1. April eine große herr
X ſchaftliche Etage zu vermiethen.
x 2 Kathe, m 95/96.17

Bann Jeghn
A. -G., Halle a.Schmeerſraße zu.

Ununterbrochen geöff. v. 8--7 Uhr.
Fernſprecher Nr. 347.

Annoncenannahme für alle in
und ausländ. Zeitung. und Zeit
ſchriften. Discret, prompt, billig.

Zum 1. April ſucht ein junger
Mann aus guter Familie, welcher
ſeine Lehrzeit beendet, unter
perſönlicher Leitung des Prinzi-
pals eine Stelle als Verwalter
ohne Gehalt. Familienanſchluß
gewünſcht. Offert. unt. O. 941
an Haasenstein Vogler,A.G. Leipzig. [6697

Ein j. anfſtändiges Mädchen
ſucht 3 oder 1. April Stellg.
als Verkäuferin in einer feinen
Senditori, z r ort Off.
unt. W. nansen-n V -G., Torgan.

h 29. Fremdenvorſt.

Gediegene
Conſirmations-Ceschenke:
Albertz. Domprediger, Mit Gott

Gebetbuch für epangel, Hausandacht
Jn Leinw. geb. 1Hoffmann, Paſtor D. Unterm Kr euz

ahrg. Sredigten. 2. Aufl. JnLeid geb. 6 60Kreuz n Krone. Ein (neuer,
Fohrg, Predigten. Jn Leinw. gen

ünde und Erlöſung 12Sredigen in der Faſten u. Zſerzeit

inw. geb. 2 40Muſ Frof r Ddealismns. Jn
Leinw. gebVorrätbig de

Tausch Grosse
in Halle a. S.

Gasthaus z. Götschethal
bei Station Teicha.

Sonnabend und Sonntag
Bockbier u. Speckkuchenwozu ergeben einladet Ed. Föhre.

HohenthurmSonntag, den 15. dBockbier und früh lin J
wozu freundlichſt einlad

ber.Grner Verein
von Halle und Umgebung,

Sonnabend Abend 8 Uhr
am Versammlung

im „goldenen Schiffchen“.
Th. Meinecke.

Im Saal d. n
Eonnaben, S gy ars 1891,

ab endsXVIII. Conzert
des Orcheſtermuſik Pergns

Mendelsſohn, Sinfonie A. Moll.
h ren Ouverture Toriolan“.
Le Finale aus der Jüdin.homas, Ouverture „Mignon“.

„Paradies“,
Sonnabend, den 14. d. M.

e GroßesS Sohlachtefest
von früh “10 Uhr an: Wellſleiſch:
Abends: Suppe und diverſe Wurſt.
7285] C. Meissner.
Stadt-Cheater.

Sonnabend, den 14. März.
181. Vorſtellg. 134. Abonnem.-Vorſtg

Farbe roth. Anfang 7, Uhr.
Das zweite Gesicht.

Luſtſpiel in 4 Akten von
Blumenthal.

Perſonen:
l Graf Balduin von

Mengers Friedau.Kitty, ne Tochter
Gräfin Charlotte von

Mengers.Dr. Otto Drontheim C.u Max Koberſtein e Herold,

Hans von daltitz
ermann Caspari

Sidonie, ſeine Frau E. Friedau.
Alice, ihre Tochter L. T Dofroch.rig Pferdehändler i ges
ean Krüger arkgraf.erlach Diener der
Gräfin C. Brinkmann

Nach dem 2. Akte findet eine größere
Pauſe ſtatt.

Ende 10 Uhr.

o Schumacher.

Sonntag, den 16. März.
Nachmittag 3 Uhr.

Halbe Preiſe
Czar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten von Albert

Lortzing.

Sonntag, den 15. März.
182. Vorſtellg. 135. Abonnem. -Vorſtg-

Farbe blau. Anfang 7/, Uhr.
Das Käthchen von

Ieilbronn.
Romantiſches Ritterſchauſpiel von

H. v. Kleiſt.

Jm G. Schwetſchke'ſchen Verlag in
dalle (Saale) iſt ſoeben erſchienen und
urch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Sozialrevolntion
Sozialreform?

Von Julius Werner,
Pfarrer in Hohenthurm bei Halle (Saale).

Preis 1. [655

Masrnlatur
hat abzugeben

e ExpeditionDi
der Halliſchen Seitung



Kommen (die aus der

K Selmar Böning schen GODGursasse

Von Mlonlag, den 16. Mir ad

herrährenden Waaren, bestehend aus

Damen-Mänteln, Jackets, Visites,
Paletots, Tricot-Taillen, Seidenstoffen,

Seiden-Plüschen, Kleiderstoffen,
Mousselinen, Kattunen, Leinen- u.

Baumwollen- Waaren
in Geschäſtslokal Gr. Steinstr. 9

eum Ausverſtauf-
Der Verkauf findet nur wochentags und zwar vormittags von

9--12 Dhr, nachmittags Von 2—6 Uhr gtatt. los

binäen, Dr.

W ecial Corsot-abrik

Bernſtard Fkäni,
12 Schmeerſtraße II alle a

Grösste Auswanl in

Damen- und Kinder-Corsets,
Conſirmanden und Mädchen-Corſets,

nur gute, selbstgearbeitete Waare, elegant sitzende Facons,
von äem einfacheten und billigsten bis zum feinsten Geure-

Specialitàät:
Corsetts zur Ausgleichung u. Cachirunghoherschultern u. Hüfte.
Orthopädische Stützcorsets.
Corset Geradehalter zur Verhütung schlechter Körper-

haltung (wie Abbildung)-
Corset Plastik für zartgebaute Damen, patent. Brusteinlagen

(man hüte sich vor werthlosen Nachahmungen).
Dr. Jäger's Gesundheitscorsets, Bir. Muche“s Corset, Special-

Corsets für leidende Damen, gestrickte Corsets,
Leibchen und Mieder.,. Corsets für Herren,

Aerztlieh empfohlene Umstandseorsets, VUmstandsleibbinden,
Leibbinden für hygienische Zwecke von 8 Mk. an.
Nährcorsets, Reitcorsets, Gummicorsets ete,

Ferner empfehle: Kuniewärmer, Gichtetrümpfe, MHolzwolle-
Grosomann's Monatsverband, Corsetschoner,

S.

Die Central-Ankaufsſtelle für land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe, ſo
J fortwährende große Ansſtellung des landwirthſchaftl. Cent

J befindet ſich in Halle a. S.:

wo e Mersebur eretrasse 13.
Fernſprech- Anſchluß Nr. 421.

Schmeerſtraße 12.

Trricot-Untertaillen, DBamen-UVnterzeuge, Irregatoren, Corset-

e e t M e

rfedern, Flschbein und Stanhl.
Aufertigung nach Manass, Corsetreparatur, Corsetwäsche!

W Nur sachundige Pamenbedienung. V
D Helle und bequeme Anproberäume.

Auswahlsendungen franko!

[7311]

Catalog und Preisliste gratis.

r

X

Z. G. H. Jaenisch K Sohn,
Markt 23, „Gold. Ring“

empfehlen ihr reichhaltiges Lager fertiger

Herren-, Damen und Kinderwäſche
und halten ſich zur

Anfertigung completer Braut Ausſtattungen

len.
in ſtreng ſolider r ſgbrnys zu billigſten Preiſen

obeſtens emp
[7316 1

„JWJWW

Zur Confſirmation.
Provinzial-Geſangbücher,

D mitDomanhang,
Halleſche DStruenſee

empfiehlt in größter Auswahl

Friedrich Müller,
Leipzigerſtraße 31, am Thurm.

Jn den erſten Tagen des April geht

ein Möbelwagen
von Halle nach Berlin leer zurück.
Ladung wird geſucht. [6882

Chr. Storz, Marienſtraße7.

Wird die neue 3procentige

Reichs Preuss.
Anleibe allmälig den

ral Vereins der Provinz Sachſen

Vnzweifelhaft

wie

ma

Pari-Cours
erreiohen bel einer Speenlation auf Oours-Steigerung soheint daher jedes

Risico aus geschlossen
und übernehmen wir solche an der Londoner Stock-Exchange gegen nur

1 Procent Deckung,
so dass also für nur

M. [0,000
Anleihe zu speceuliren ist, was, wenn auch nur

5 Procent Steigerung,
also oiroe 10 Procent unter angenommen

für jodo M. 100
orgiebt, also für 2. B. M. 1,000 Anlage-Capital, ausser Rückzahlung d. Capſtals

M. 50
d, einen Gewinn von

M. 5,000 Gewinn.
Gleiohzeitig empfehlen wir uns zu An- und Verkäufen für

alle an der Londoner Stock-Ex change gehandelten
Effeoten, und beleihen solche bis zu 10 Procent unterm Ankaufs-
preis gegen 5 Procent Zinson. Für prompte und zuverlässige
Ausführung bürgt unsere seit LSG7 bestehende Firma, [7817
Zu weiterer Auskunft gern bereit,

a. S. COCHRANE S0HS,
Stockbrokors.

13-14, Cornhill, London, E. O.

d

Elitespargoel (das Beſte was es giebt) 4,30 8,30 2,30 1,20
Stangenspargel Ia. 3,30 9,60 17 53
Sohnittspargel extra 2,70 140 080 o,I. 1;90 110 0,60 0,ohne Dyſ 225 0,75 0,45Kaiserschoten feinſte Siebung 2,75 1,60 080 0,50
junge Erbsen I 246 120 0,70 33t. 1,70 160 97 880 0,Jange Sehnittvohnen Ia. 5 z 1,00 Mk. 080 0,60 036

Junge Perl-Brechbohnen Ia. 5Pfd. 1,00 Mk. J 0,80 0,60 0,38
achs-Salatbohnen Ia. I 985 0,55 0,85Junge Schnittbohnen e 0,70 0,40 J 0,30„jdiecke Bohnen e 1,10 0,65Gemisohte Gemüse (Allerlei) 1,40 0,80Erbsen mit Carotten 1,35 0,75Junge Carotten 1,05 0, bJunge Steinpilze, hiefige 1,60 0,85do. bayriſche, in eign. Saft bereitet 225 1,25feinste Morehe in. 2,40 1,30 0,70
Joh. Er. Ooester,(S. Pollak Nachf.,)

24 Leipziger-Straße 24. (lire
e

Wegweiſer durch Halle,
Archäologiſches Mufeum, proviſ.

Gr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch 12-1 Uhr. M
Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried-

richſtr. 42. Montag, Dienstag Don-
nerstag, Freitag, von 3--1 Uhr vorm.
Mittwoch und Sonnabend von 912
Uhr vorm., 2-4 Uhr nachm. in den
Univerſitätsferien täglich von 9--1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag, Dienstag, Donnerstag
Freitag von 6—12 u. 16 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 6—12 Uhr,
vormitttags.

Denkmüäler. Händel-Denkmal,
Markt Denkmal nan Hermann

rauckes, Franckeſche Stiftungen.
Fiebiger Denkmal, kleine Wieſe.

enkmal ſür die 1866 gefallenen Krie
ger, alte Promenade. Denkmal für
die 1870/71 gefallenen Hallenſer,
Markt.

Digkeniſſenanſtalt nebſt Martin
ſtift, 6. Franuckeſche Stif
tungen. Haupteingang Franckeplatz 1.

Kliniken. Chirurgiſche Klinik
Wageburgerſtr 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Fraueunklinik, Magde-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.-Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche
Klinit, Hagenſtr. 7a3. Direktor Geh.
Med.Rath. Prof. Dr. Weber.
Augen und Ohrenuklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med Rath
Prof. Dr. Schwartze. Nervenklinik,
Magdeburgerſtr. 34. Direktor Geh.
Med.-Rath Prof. Dr. Hitzig.
Farpäretige ling in der Jägergaſſe.

orſteher: Prof. Dr. Hollaender.
Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im

Alten Oberbergamtsgebäude. Donners
tag 11--1 Uhr.

Marienbibliothek gegenüber der
arktkirche. Donnerstag 2—4 Uhr

Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſe
5/6 Sountags, Dienstags u. Donners
tags 11--1 Uhr gratis. Mont aus.
Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 60
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht.
Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbuchamt
Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Kuuſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. e
tags von 11-1 Ühr unentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Landrathsamt des Saalkreiſes
im Ständehans, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 8-1 und 3--6 Uhr.

Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupt
eingang Wilhelmſtraße 1.

Moritzburg am Paradevlatz-
Reſidenz, Domgaſſe 5/6.
Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkafſſe, r

gaſſe. Wochentags 8--1 und 3-5 Uhr
Sparkaſſe, Kreis Kommunalkaffe

u. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes,
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8-3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sopbienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitung
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Fegger Stadttheater, alte Pro
menadeViktoriatheater, Leipzigerſtr 63
e Wie Ecke gr. Ulrichſtraße und

ulberg.Univerſität, Schulberg 9 (an der
alten Promenade).

Verantwortſich: L. Lehmann (Jnſerate), Halle a.
Expedition deS erhe der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.r Halliſchen Zeitung Gr. Mäxkexſtraße 11.. Geöffnet von 7 Nhr Worgenß his 7 Uhr Abends. ,GS WHalle, GebauerSchwetſchte' ſche Buchdruckerei

m

e
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